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1 ALLGEMEINES

1.1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

Um den hohen Bedarf an Wohnbauland in der Gemeinde Deggingen bedienen zu koénnen, soll im
Ortsteil Reichenbach ein neues Angebot an Wohnbauflachen geschaffen werden. Im Flachen-
nutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Deggingen-Bad Ditzenbach ist der
Bereich 0stlich der RiegelstralRe als geplante Wohnbauflache dargestellt, mit einer Grol3e von ca.
1,18 ha. Die Gemeinde mochte den Bedarf in diesem Flachenausschnitt decken. Die ErschlieRung
ist durch die Riegelstrale bereits teilweise gegeben.

In der nachfolgenden Abbildung ist der aktuelle Entwurf zum Bebauungsplan ,Riegelstralle Sid* mit
Abgrenzungsbereich dargestellt.

Im Rahmen einer speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP) ist hierzu zu prifen, ob in
Zusammenhang mit der Planungsabsicht Verbotstatbestande gegen § 44 BNatSchG berihrt werden
oder nicht.
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Abb. 1: Entwurf (Auszug ohne Legende) zum Bebauungsplan ,Riegelstrafie Sud“, Stand 25.04.2023. Verfasser: mquadrat,
kommunikative Stadtentwicklung, Bad Boll

1.2 RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Auf europaischer Ebene gelten die artenschutzrechtlichen Vorgaben der ,Richtlinie des Rats vom
21. Mai 1992 zur Erhaltung der natirlichen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und
Pflanzen® oder ,Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie“ (92/43/EWG FFH-RL) sowie die ,Richtlinie des Rats
vom 02. April 1997 Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten® oder ,EU-Vogelschutzrichtlinie®
(2009/147/EG VS-RL). Diese Vorgaben wurden durch das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
vom 01.03.2010 in unmittelbar geltendes Bundesrecht umgesetzt. Aufgrund der Zugriffsverbote und
Regelungen der 88 44 Abs. 1, 5 und 6 ergibt sich fur Planvorhaben, durch die Verbotstatbestande
erflllt werden kénnten, die Anforderung, eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung zu erstellen.

Grundsatzlich gilt § 44 Abs. 1 BNatSchG fir alle besonders geschutzten Tier- und Pflanzenarten
bzw. alle streng geschitzten Tierarten und die europdischen Vogelarten. Nach § 44 Abs. 5 Satz 5
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BNatSchG beziehen sich die artenschutzrechtlichen Bestimmungen bei nach 8§ 15 BNatSchG
zulassigen Eingriffen in Natur und Landschaft und nach den Vorschriften des Baugesetzbuches
zulassigen Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG auf die europaisch geschuitzten
Arten nach Anhang IV der FFH-RL sowie die europaischen Vogelarten nach der VS-RL. Zeichnet
sich fur diese Artengruppen durch ein Vorhaben die Erfullung von Verbotstatbestanden ab, so kann
zur Erteilung einer Ausnahmegenehmigung 8 45 Abs. 7 BNatSchG zur Anwendung kommen.

Alle weiteren Tier- und Pflanzenarten sind ebenso als Bestandteil des Naturhaushalts im Rahmen
der Eingriffsregelung, gegebenenfalls mit besonderem Gewicht in der Abwéagung oder auch nach
anderen Rechtsgrundlagen (z.B. Belang i. S. d. 8 35 Abs. 3 Nr. 5 BauGB) zu beriicksichtigen. Dabei
ist der Hinweis in § 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG zu beachten, dass (auRer Vogelarten und ,FFH-
Arten®) solche Arten betroffen sind, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
aufgefuhrt sind. Dies sind Arten, die in ihrem Bestand gefahrdet sind und fur die die Bundesrepublik
Deutschland in hohem MalRe verantwortlich ist. Hierunter fallen alle ausschlie3lich national streng
und besonders geschitzten Arten, denen z. T. in Baden-Wurttemberg durch das Zielartenkonzept
ein zusatzliches planerisches Gewicht zugemessen wurde. Diese Artengruppen werden im Rahmen
der Eingriffsregelung nach § 15 BNatSchG berticksichtigt.

Auf diese Vorgehensweise verweist die Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz
Baden-Wirttemberg (LUBW).

Abb. 2: Realnutzung des Untersuchungsgebietes. Der Abgrenzungsbereich selbst entspricht der roten, unterbrochenen Linie. Die
Flachenareale zum Vogelschutzgebiet sind mit pinkfarbener Schraffur dargestellt. Kartengrundlage: Daten aus dem Umweltinforma-
tionssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wirttemberg (2023), modifiziert
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1.2.1 PRUFUNGSRELEVANTE ARTEN

Nach MalRgabe von 8§ 44 Abs. 5 BNatSchG werden bei der speziellen artenschutzrechtlichen
Prifung (saP) folgende Artengruppen betrachtet (sog. saP-relevante Arten):

1. Tier- und Pflanzenarten nach den Anhangen IVa und IVb der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie
(92/43/[EWG, FFH-RL, 1992)

2. samtliche wildlebende europaische Vogelarten nach Art. 1 der Richtlinie Gber die Erhaltung der
wild lebenden Vogelarten (79/409/EWG, EU VS-RL, 2009)

3. Arten, die in einer Rechtsverordnung nach 8§ 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG aufgefihrt sind, d.h.
Arten, die in ihrem Bestand geféhrdet sind und fir die Deutschland in hohem MalRe
verantwortlich ist (sog. "Verantwortungsarten™). Die Regelung beziiglich dieser Arten ist jedoch
derzeit noch nicht anwendbar, da der Bund die Arten im Rahmen einer Neufassung der
Bundesartenschutzverordnung erst noch bestimmen muss. Wann diese vorgelegt werden wird,
ist derzeit nicht bekannt.

Weitere, nach nationalem Recht aufgrund der Bundesartenschutzverordnung besonders bzw.
streng geschutzten Arten sind nicht Gegenstand der saP (§ 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG). Sie werden
aber wie die sonstigen nicht in der saP betrachteten Arten grundséatzlich im Rahmen der
Eingriffsregelung behandelt.

Anhand von Formblattern wird Uberprift, ob als Folge des Eingriffs, unter Berlcksichtigung von
VermeidungsmalRnahmen oder vorgezogenen, funktionserhaltenen Malflinahmen (CEF-MafR-
nahmen), der Erhaltungszustand der Art nicht verschlechtert wird und die 6kologische Funktion im
raumlichen Zusammenhang erhalten bleibt.

1.2.2 VERBOTSTATBESTANDE GEMASS BNATSCHG

Das BNatSchG enthalt folgende Vorgaben in Bezug auf die Verbotstatbesténde:

BNatSchG 8§ 44 (Vorschriften fir besonders geschitzte und bestimmte andere Tier- und
Pflanzenarten)

(1) Es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen
oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschutzten Arten und der europaischen Vogelarten wéhrend der
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stéren;
eine erhebliche Storung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen
Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden Tiere der besonders geschuiitzten Arten aus
der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

mquadrat kommunikative Stadtentwicklung | T 07164.14718-0 | www.m-quadrat.cc 7
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4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren

(Zugriffsverbote).

(2) Es ist ferner verboten,

1. Tiere und Pflanzen der besonders geschiitzten Arten in Besitz oder Gewahrsam zu nehmen, in
Besitz oder Gewahrsam zu haben oder zu be- oder verarbeiten

(Besitzverbote),

2. Tiere und Pflanzen der besonders geschitzten Arten im Sinne des 8 7 Absatz 2 Nummer 13
Buchstabe b und c

a) zu verkaufen, zu kaufen, zum Verkauf oder Kauf anzubieten, zum Verkauf vorratig zu halten
oder zu beférdern, zu tauschen oder entgeltlich zum Gebrauch oder zur Nutzung zu Uberlassen,

b) zu kommerziellen Zwecken zu erwerben, zur Schau zu stellen oder auf andere Weise zu
verwenden

(Vermarktungsverbote).

2Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 338/97 bleibt unberihrt.

(3) Die Besitz- und Vermarktungsverbote gelten auch fir Waren im Sinne des Anhangs der Richtlinie
83/129/EWG, die entgegen den Artikeln 1 und 3 dieser Richtlinie nach dem 30. September 1983 in
die Gemeinschatft gelangt sind.

(4) Entspricht die land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Bodennutzung und die Verwertung der
dabei gewonnenen Erzeugnisse den in 8 5 Absatz 2 bis 4 dieses Gesetzes genannten
Anforderungen sowie den sich aus § 17 Absatz 2 des Bundes-Bodenschutzgesetzes und dem Recht
der Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft ergebenden Anforderungen an die gute fachliche Praxis,
verstoRt sie nicht gegen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote. 2Sind in Anhang IV der
Richtlinie 92/43/EWG aufgeflhrte Arten, européische Vogelarten oder solche Arten, die in einer
Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgefihrt sind, betroffen, gilt dies nur, soweit sich
der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art durch die Bewirtschaftung nicht
verschlechtert. 3Soweit dies nicht durch anderweitige SchutzmafRnahmen, insbesondere durch
Malhahmen des Gebietsschutzes, Artenschutzprogramme, vertragliche Vereinbarungen oder
gezielte Aufklarung sichergestellt ist, ordnet die zustandige Behdrde gegeniber den
verursachenden Land-, Forst- oder Fischwirten die erforderlichen Bewirtschaftungsvorgaben an.
4Befugnisse nach Landesrecht zur Anordnung oder zum Erlass entsprechender Vorgaben durch
Allgemeinverfigung oder Rechtsverordnung bleiben unberihrt.

(5) Fur nach 8§ 15 Absatz 1 unvermeidbare Beeintrachtigungen durch Eingriffe in Natur und
Landschaft, die nach § 17 Absatz 1 oder Absatz 3 zugelassen oder von einer Behdrde durchgefihrt
werden, sowie fir Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1 gelten die Zugriffs-, Besitz- und
Vermarktungsverbote nach MaBgabe der Satze 2 bis 5. 2Sind in Anhang IV Buchstabe a der
Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrte Tierarten, europaische Vogelarten oder solche Arten betroffen,
die in einer Rechtsverordnung nach 8 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgefuhrt sind, liegt ein Verstol3
gegen
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1. das Toétungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die
Beeintrachtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das To6tungs- und Verletzungsrisiko fir
Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhéht und diese Beeintrachtigung bei Anwendung
der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmafnahmen nicht vermieden werden kann,

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Entnahme,
Beschadigung oder Zerstorung ihrer Entwicklungsformen nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn
die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Malihahme, die auf den
Schutz der Tiere vor Totung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme,
Beschadigung oder Zerstérung und die Erhaltung der 6kologischen Funktion der Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeintrachtigt werden und diese
Beeintrachtigungen unvermeidbar sind,

3. das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 nicht vor, wenn die gkologische Funktion der von dem
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestétten im raumlichen Zusammenhang
weiterhin erfillt wird.

3Soweit erforderlich, kénnen auch vorgezogene AusgleichsmaBnahmen festgelegt werden. *Fur
Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie 92/43/EWG
aufgefuhrten Arten gelten die Satze 2 und 3 entsprechend. °Sind andere besonders geschiitzte
Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchfiihrung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstol3
gegen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote vor.

(6) 'Die Zugriffs- und Besitzverbote gelten nicht fur Handlungen zur Vorbereitung gesetzlich
vorgeschriebener Prufungen, die von fachkundigen Personen unter grof3tmoglicher Schonung der
untersuchten Exemplare und der udbrigen Tier- und Pflanzenwelt im notwendigen Umfang
vorgenommen werden. 2Die Anzahl der verletzten oder getoteten Exemplare von europdaischen
Vogelarten und Arten der in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrten
Tierarten ist von der fachkundigen Person der fir Naturschutz und Landschaftspflege zustandigen
Behdrde jahrlich mitzuteilen.
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Artenschutzrechtliche Priifung bei Vorhaben

nach § 44 Abs. 1 und 5 BNatSchG

Zur Ausnahmeprifung

Monitoring (§ 44 Abs, 5 Satz 2-4)

Ggf. weiter auf der rechten Seite?

BNatSchG).

1 Aen, fur die eine nationale Verantworun
geschutzien Arten gleich gestellt werden (54 (1) 2

9 besteht, konnen den

© Kratsch, D., Matthaus, G., Frosch, M. (Juni 2018)

2 Die Aspekte, die nicht von den Verbotstatbestanden des § 44 Abs. 1
erfasst sind (2B. Nahrungshabitate) sind ggf. im Rahmen der
Eingriftsregelung (. rechte Spalte) 2u prafen

Vorhaben zuldssig ggt. mit
Nebenbestimmungen/Monitoring

3 Sonderfall FFH-Anhang Il-Arten: Soweit Erhaltungsziel eines FFH-Geblets
betroffen ist, VP nach § 34 BNatSchG

Im Ubrigen, soweit auch FFH-Anhang IV-Art betroffen, nach linker Spatte,
ansonsten wie .andere A (zB. Bachneunauge, Hirschkafer, Helmazur-
jungler). Dabei ist § 19 BNatSchG zu berdcksichtigen: bei Anhang ll-Arten sind
mabghche nachteiige Auswirkungen artbezogen zu ermiftein!

1
FFH-Anhang IV-Art, , andere Art betroffen
Vogelart betroffen' 1 Vlfbmtlﬁ:;:n:;ltg ;b; ;}nld!l erfulit
| : insbesondere
* * Andere besonders geschutzte Arten
erhebliche Storung nur Entnahme/Beschadigung/ 1 (2.8. alle Wildbienen, Biindschieiche, etc.)
*+ Andere stren chitrie Arten
zu bestimmten Zeiten Zerstorung von Fortpflanzungs- : (25, Aspisviper Grine sm;-cmm. etc)
(= Verschlechterung des oder Ruhestatte = " 1 * Andare werigebends Arten (Rote Liste)
E standes) (' 44 Abs. 1 Nr. 3] Maiistab: Individuum Malistab: Individuum H
(§ 44 Abs. 1Nr. 2) bzw. Pflanzenstandorten (Nr. 4) 1 Eingrifisregelung
Mafistab lokale Population Malistab: ObjekvRevier : (§ 15 BNatSchG)
a nein 1
ja nein l i 1
okologische Funktion !
(§ 44 Abs. 5 Satz 2) ! nein Erhebliche Beeintrachtigungen
wird weiterhin erfallt, ja nein nein ja 1 ?
erforderlichentalls mit ! (§ 15Abs. 1)
CEF Mafinahmen ,
(§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 3) H ja
Malstab: Individuum 1
1
1 nein Erhebliche Beeintrachtigungen
1 kompensierbar ?
1 (§ 15Abs. 2)
1
1
ja nein H a
1
o] ] ms]
, Abwagung: ja
N Projekt ?
H (§ 15 BNatSchG)
1
Verbotstatbestand nicht erfalit 1 nein
Vorhabenszulassung ggf. mit 1
Inhalts-/nebenbestimmungen, 1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Abb. 3: Ablaufschema betreffend die Artenschutzrechtliche Priifung bei Vorhaben nach § 44 Abs. 1 und 5 BNatSchG. Verfasser:
KRATSCH, D., MATTHAUS, G., FROSCH M. (Juni 2018)
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2 UNTERSUCHUNGSRAUM

2.1 LAGE DES UNTERSUCHUNGSRAUMES

Reichenbach

Deggingen

Abb. 4: Lage im Raum - siehe rote Signatur. Kartengrundlage: Daten aus dem Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesan-
stalt fur Umwelt Baden-Wirttemberg (2023), modifiziert
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3 HABITATPOTENZIALANALYSE

3.1 RELEVANZUNTERSUCHUNG/HABITATPOTENZIALANALYSE

Eine Relevanzprifung respektive eine Habitatpotenzialanalyse hat im Vorfeld zu prifen, welche
Arten der FFH-Richtlinie mit Vorkommen in Baden-Wurttemberg (nach LUBW) bzw. inwieweit
europaische Brutvogelarten nach der EU-Vogelschutzrichtlinie VS-RL vom Vorhaben betroffen sein
konnten. Durch eine Abschichtung, einem schrittweise vollzogenen Ausschlussverfahren anhand
bestimmter Parameter (z.B. Verbreitung, Habitatanspriiche) werden Arten als nicht relevant (da nicht
vom Vorhaben betroffen) identifiziert, um sie im weiteren Verfahren nicht mehr zu bericksichtigen.

Das Untersuchungsgebiet wurde am 18.04.2019 auf seine potenziellen Habitatstrukturen fur
artenschutzrechtlich relevante Arten hin Gberprift. Die im Gebiet vorkommenden Habitatstrukturen
kénnen der nachfolgend aufgefiihrten Tabelle enthommen werden.

Daraus abgeleitet, resultierte ein vertiefendes Untersuchungserfordernis fur die Arten bzw.
Artengruppen:

o Europaische Brutvogelarten

e Saugetiere: hier Fledermause

e Reptilien: hier mit besonderem Schwerpunkt Zauneidechse (Lacerta agilis)

¢ Insekten: hier Holzbewohnende Kéfer

¢ Insekten: Tag- und Nachtfalter. Vorab Prifung auf artspezifische Wirtspflanzenvorkommen.

Bei etwaigem Vorkommen von artspezifischen Wirtspflanzen sind weitere Untersuchungen
erforderlich.
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3.2 BESTANDSERFASSUNG
Allgemeine Beschreibung des Untersuchungsgebietes:

Das Gebiet befindet sich in exponierter Stdhanglage, eingebettet in eine abwechslungsreiche
Alblandschaft, die der mittleren Kuppenalb zuzuordnen ist.

Im Osten, angrenzend an den Untersuchungsraum, reicht der Blick weit Uber die Dacher der
Reichenbacher Siedlungen hinweg, Uber die Berge ,Weigoldsberg“ mit Gber 711 m G. NN. und
.Michelsberg“ mit Gber 751 m (. NN. Beide Berge werden an ihren Hangen von Wiesen,
Wacholderheiden oder von Streuobstlagen begleitet.

Folgt man im Norden dem befestigten Weg ,KUhtritt“ so erreicht man nach ungefahr 400 m das
Naturschutzgebiet ,Haarberg-Wasserberg“ mit seinen reichen Wacholderheiden und Waldge-
sellschaften. Auch nach Sudden und Westen eroffnet sich ein weiter Panoramablick Uber die
abwechslungsreiche Kuppenalb. Der Ort Reichenbach ist von einer grof3eren Zahl Gewassern
umgeben. Im Einzelnen genannt sind es im Suden die Fils, im Osten der Rohrbach, des Weiteren
flieRen der Fischbach, der Riegelbach und der Eichholzbach durch den Ort hindurch, wobei im
Siuden sowohl der Riegel-, als auch der Eichholzbach nachfolgend in den Fischbach minden. Dieser
wiederum miindet sidlich von Reichenbach bzw. der Bundesstral3e 466 nachfolgend in den Fluss
Fils.

Die Vorhabenflache/der Abgrenzungsbereich selbst wird von einer extensiv gepflegten
Griunlandflache in Hanglage mit vier solitar stehenden Obstbdumen bzw. einer zweistammigen
Weide definiert. Zwei dieser Obstbaum-Standorte befinden sich am ndrdlichen Rand der
Abgrenzung zum Bebauungsplan-Entwurf, innerhalb einer geplanten Grunflache und sind somit zum
Erhalt vorgesehen. Ein weiterer Obstbaum, welcher am nordéstlichen Rand der Abgrenzungsflache
(nahezu mittig innerhalb der geplanten, dstlichen Grenze der Vorhabenflache) stand, gibt es nicht
mehr. Der Eigentiimer hat diesen vermutlich im Rahmen der Bestandspflege, welche grundsétzlich
zulassig ist, entfernt. Der vierte Obstbaumstandort befand sich ca. 30 m sudwestlich des
vorgenannten Baumstandortes und beriihrte unmittelbar das Planungskonzept. Dieser Obstbaum
wurde im Winter 2022 gefallt, da ein Teil der Krone im Jahr 2022 zerbrochen war.

Die anfangs erwéahnte, zweistammige Weide kann ebenfalls nicht erhalten werden, da sie sich im
geplanten Trassenbereich der neuen Anliegerstral3e befindet, welche in die Riegelstralle einmiinden
soll. Ein Erhalt ist somit leider nicht mdglich.

Am siudwestlichen Gebietsrand bleibt ein Streuobst-Gartenareal in der Grof3e von ca. 1.027 m?
erhalten. Dieses Areal wird im Bebauungsplan-Entwurf als Grinflache bzw. genauer als ,Flache far

MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft® ausgewiesen.

Unmittelbar im Norden folgt auf die Abgrenzungsflache ein gréReres Streuobstareal, welches von
der Planungsabsicht unberthrt bleibt. In diesem Streuobstareal liegt zudem eine quellige Stelle vor.
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Die Obstbaume weisen dort bereits ein hohes Alter auf und bieten dementsprechend ein grol3es
Fallhorn an natirlichen Baumhohlen und Baumspalten. Auf dieses Streuobstgebiet folgt nach ca.
116 bis 120 m ein geschotterter Feldweg.

Etwa 60 m von der nordlichen Grenze der Vorhabenflaiche (Abgrenzungsflache) entfernt, verlauft
innerhalb des anfangs erwahnten Streuobstareals ein Stacheldrahtzaun, welcher sich in Ost-West-
Richtung ausdehnt und von Holzpfosten gefihrt wird. Entlang des Zaunes hat sich eine begleitende
Saumgesellschaft aus Altgrasbestanden und Kréautern entwickelt.

Hier liegen neben den zuvor erwahnten Graser- und Krauterbestdnden stellenweise
Geholzschosslinge aus Wildrosen und anderen gebietsheimischen Laubgehélzen vor. Die Areale
entlang des Zaunes befinden sich in einer leichten Bdschungslage, insbesondere nahe dem
norddstlichen Gebietsrand. Dieser, den Zaun begleitende Saum ist von trockener Ausrichtung.
Zudem begleiten Pflaumen- und Zwetschgenhochstamme die Areale entlang des Zaunes.

Auch der sidliche Rand der Abgrenzungsflache (Studgrenze des Flurstiickes Nr. 267) wird auf einer
Teilstrecke von einem Stacheldrahtzaun eingefasst und von einem Saum aus Altgrasbestanden und
Krautern sowie einer Baumreihe aus tUberwiegend Pflaumen- bzw. Zwetschgenbdumen begleitet.

Dieser Abgrenzungsbereich verspringt in Richtung Sitden von Flurstiick Nr. 267 aus weiter auf
Teilareale des Flurstuckes Nr. 265/2 in einer Grof3endimension von ca. 1.027 m2. Auch diese Flache
ist im Bebauungsplan-Entwurf als Grinflache bzw. als ,Flache fir MaRnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft ,dargestellt, wie anfangs bereits erwé&hnt
wurde. Im Bestand handelt es sich bereits um einen Obstgarten bzw. eine Streuobstwiese mit
Schuppenanlage und Obstbaum-Hochstammen. Entlang der ndrdlichen Grenze des Flurstiickes
265/2 setzt sich der Stacheldrahtzaun weiter in Ost-West-Richtung fort, begleitet von Pflaumen- bzw.
Zwetschen-Hochstammen sowie Kraut- und Altgrasstreifen.

Die Westseite, parallel zur RiegelstralRe, befindet sich in einer Bdschungslage. Hier ist der Standort
der zweistammigen Weide, die bereits oben erwahnt wurde. Zudem liegen hier stellenweise
halbhohe, gebietsheimische Straucher und Gebische vor. Deren Unterpflanzung besteht auch im
Bdschungsbereich aus Grinland bzw. Altgrasbestanden. Auf dieser Westseite ist der Bereich mit
den Geblschen und Strauchern als Geschitztes Biotop nach § 30 BNatSchG/§8 33 NatSchG
ausgewiesen.

Der im nérdlichen Kontaktlebensraum vorliegende Streuobstbestand (Flurstiicke Nrn. 269/1, 269/2,
269/3, 269/4 und 270) wird zu grof3en Teilen von alten Obstbaumgehdlzen dominiert, die einen
Uberdurchschnittlich hohen Anteil an Baumhohlen und Baumspalten aufweisen. Junge Baume
finden sich in der Streuobstwiese dagegen nur wenige. Nahezu jeder zweite oder dritte Baum im
Bereich des nordlichen Kontaktlebensraumes weist kleinere oder grof3ere, nattirliche Héhlungen auf.

Der Abgrenzungsbereich, welcher zum Baugebiet werden soll, ist vollkommen frei von baulichen
Anlagen. Dies gilt auch in Bezug auf Schuppen, Geschirrhitten oder Holzlagerplatze. Im sudlichsten
Teil der Abgrenzungsflache, Teilflache des Flurstiickes Nr. 265/2, steht dagegen ein Schuppen. In
diesen Teil der Abgrenzungsflache (ca. 1.027 m?) erfolgt aber kein baulicher Eingriff — siehe oben!
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3.2.1 HABITATAUSSTATTUNG DER VORHABENFLACHE

Habitatstrukturen im Untersuchungsraum (Abgrenzungsbereich und
Kontaktlebensraume)

Kontaktlebensraum

Streuobstwiese, extensiv gepflegt, sehr viele alte Obstbaumhochstdamme mit groBem Angebot an
natrlichen Baumhohlen. Am sidlichen Rand bzw. unmittelbar stdlich des Flurstiickes Nr. 267 verlauft ein
Stacheldrahtzaun, begleitet von Steinobst, Altgrasbestanden und krautigem Bewuchs.

Kleine, quellige Stelle mit vereinzelten Binsen und Seggen mittig im Streuobstareal des Flurstlickes Nr.
269/1.

Trockene BoOschung mit Altgrasbestanden und vereinzelten Gehdlzschésslingen aus Wildrosen und
begleitender Baumreihe aus Pflaumen- bzw. Zwetschgenhochstammen. Diese Bdschung befindet sich
nordlich des Flurstiickes Nr. 268 und wird von einem Stacheldrahtzaun begrenzt.

Feldgehdlze, westlich der Riegelstra3e entlang des Riegelbaches (gewéasserbegleitende Gehdlze).

Abgrenzungsbereich

Extensiv gepflegte Grinlandflache mit einzelnen, solitar stehenden Obstbaumen.

Stacheldrahtzaun mit begleitendem Altgrasstreifen, krautigem Aufwuchs und Pflaumen bzw. Zwetschgen-
Hochstdmmen, am ndrdlichen Rand von Flurstiick Nr. 265/2.

Sudlichster Teil der Abgrenzungsflache — Obstgarten mit Streuobstbestanden und einem Schuppen. In
diese Flachen erfolgt kein baulicher Eingriff.

Westseite der Abgrenzung parallel zur RiegelstraBe: Boschung mit Grinland bzw. stellenweise
Altgrasbestanden, gebietsheimische Feldhecke (Geschiitztes Biotop) sowie eine grol3e, zweistammige,
markante Weide. Hier befindet sich auch ein kleiner Holzstapel (mit alten, abgesagten, vermoosten
Holzstdmmen).

Des Weiteren:
Asphaltierte Anliegerstralle ,Riegelstralle”

Tabelle 1: Habitatstrukturen im Untersuchungsraum
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3.2.2 GESCHUTZTE LANDSCHAFTSBESTANDTEILE/SCHUTZGEBIETSKULISSEN

Ungaidds

Abb. 5: Schutzgebietskulissen innerhalb des Abgrenzungsbereiches sowie im angrenzenden Kontaktlebensraum. Kartengrundlage:
Daten aus dem Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt fur Umwelt Baden-Wirttemberg (2023)

Vogelschutzgebiete/SPA-Gebiete:

Rechtliche Grundlage:

Grundlage hierfur ist die Richtlinie 79/409/EWG Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (EU-
Vogelschutz-Richtlinie) des Rates der Européischen Gemeinschaft vom 02. April 1979. Entsprechend der
Vogelschutz-Richtlinie (Richtlinie 2009/147/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 30.
November 2009 ber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten) meldeten die Mitgliedstaaten gemaf Artikel
4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 2009/147/EG des Européischen Parlaments und des Rates vom 30. November
2009 uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten Vorschlage fiir Vogelschutzgebiete an die Européische
Kommission zum Aufbau des Schutzgebietsnetzes Natura 2000. Die deutschen Gebietsmeldungen fir Baden-
Wirttemberg wurden bis Ende 2007 eingereicht und durch die Kommission bestatigt. Fiir Baden-Wirttemberg
trat am 5. Februar 2010 die Vogelschutzgebietsverordnung (VSG-VO) in Kraft.

Ergebnis:

Nach ca. 45 m folgt auf den Abgrenzungsbereich in Richtung Norden das EU-Vogelschutzgebiet
,Mittlere Schwabische Alb“ mit der Gebiets-Nr. SPA 7422-441. Siehe Abbildung oben, pinkfarbene
Linienschraffur!
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Nach dem Standarddatenbogen der LUBW (Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wirttemberg,
Karlsruhe) wird das Gebiet folgendermal3en beschrieben:

Strukturell wird das Gebiet als ,vielfaltige, kleinteilige Kultur- und Naturlandschaft mit extensiv
genutzten Feld- und Waldlandschaften, halboffenen Wacholder- Heide- (Schafweiden-) und
Steinriegel-Heckenlandschaften, Buchen, Steppenheide- und Steilhangwaldern, Weil3jura-
Felsglrteln und Streuobstwiesenlandschaft” beschrieben. (Quelle: LUBW Standard-Datenbogen —
siehe Punkt 4.1.)

In Bezug auf die Gite und Bedeutung wird das Gebiet nachfolgend umschrieben: ,Bestes Brutgebiet
fur Steinschmatzer u. Berglaubsanger, zweitbestes fir Uhu u. Wanderfalke, bedeutendes Brutgebiet
fur Heidelerche, Wachtel, Hohltaube, Schwarzspecht, Rotmilan sowie Arten der Streuobstwiesen.
Vielfaltige Kulturlandschaft als Zeugnis extensiver Nutzungen (Schafweiden, Einmahder und
Allmendflachen) auf den kargen Fluren der Albhochflache.

Fossile Flusslandschaft des urspriingl. Donaueinzugsgebiets, Schwébischer Vulkan mit Maaren,
hohlenreiche Karstlandschaft, reprasent. Ausschnitt der Kuppenalb.“ (Quelle: Standard-Datenbogen
— siehe Punkt 4.2.)

Weitere Informationen zum o.a. Vogelschutzgebiet konnen dem Gutachten ,,NATURA 2000 —
VORPRUFUNG (VSG). BEBAUUNGSPLAN ,,RIEGELSTRARE SUD* IN REICHENBACH,
GEMEINDE DEGGINGEN. MQUADRAT KOMMUNIKATIVE STADTENTWICKLUNG, BAD
BOLL"“ entnommen werden.

Geschiitzte Biotope nach 8 30 BNatSchG/§ 33 NatSchG BW:

Innerhalb des Abgrenzungsbereiches befindet sich im Westen ein Geschitztes Biotop nach § 33
NatSchG BW mit der Bezeichnung ,,Feldhecke am nérdlichen Ortsrand von Reichenbach* mit
der Biotopnummer 173241170107. Siehe Abbildung, oben!

Dem Biotop-Erhebungsbogen zur Offenlandbiotopkartierung Baden-Wirttemberg ist zu entnehmen,
dass es sich um Feldhecken und Feldgehélze handelt mit folgender Beschreibung:

Biotopbeschreibung von 1995 teilweise noch zutreffend.

Anderungen: Der Aufbau ist aktuell wegen langer zuriickliegendem Stockhieb noch relativ niedrig
und strauchbetont (Weil3dorn, Schlehe u.a.). Unterwuchs und Saume grasreich, trocken, von Fieder-
Zwenke beherrscht. 1995: Feldhecke auf westexponiertem Rain an einem Siddwesthang, schmal
und hochwiichsig, mehr oder weniger dicht, vorwiegend aus Schlehen und strauchférmigen Eschen
bestehend, im Norden mit einem einzelnen Kirschbaum, mit sparlichem Unterwuchs und meso- bis
nitrophytischen schmalen Sdumen. Der Biotop ist ein Gebiet mit 6kologischer Ausgleichsfunktion.
Quelle: Daten aus dem Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt fur Umwelt
Baden-Wirttemberg, (2019). Hier: Abfrage des Biotop-Erhebungsbogens.

Aulerhalb des Abgrenzungsbereiches, westlich davon:
1. Entlang des Riegelbaches, westlich der Abgrenzungsflache und westlich der Riegelstralie, liegen
des Weiteren Geschiitzte Biotope nach § 30 BNatSchG/§ 33 NatSchG BW vor. Hierbei handelt es
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sich um 3 ausgewiesene Teilflachen. Das Geschutzte Biotop fuhrt die Bezeichnung ,Klingelgraben
am nordlichen Ortsrand von Reichenbach” und hat die Biotop-Nr. 173241170106.

Der Biotop ist nach BNatSchG geschitzt als Natlrliche oder naturnahe Bereiche flieRender
Binnengewasser einschlieldlich Ufervegetation. Nach NatSchG geschitzt als Feldhecken und
Feldgeholze. (LUBW 2022)

2. Ebenfalls entlang des Riegelbaches schlief3t in der nordlichen Verlangerung zum unter Punkt 1
genannten Geschitzten Biotop ein weiteres Geschutztes Biotop an. Es fiihrt die Bezeichnung
.,Baumhecke am N-Rand von Reichenbach® und hat die Biotop-Nr.: 173241173721.

Es ist nach NatSchG geschitzt als Feldhecken und Feldgehdlze (LUBW 2022).

Biotopverbund nach 8 20 Abs. 1 BNatSchG und 8 22 Abs. 1 Teil 4 NatSchG BW:

Q?) &0 ¢ o
4

I /

. /&) »

3.'/ ?
ycich=N B uhlgatenggh? 42

Abb. 6: Geschiitzte Teile von Natur und Landschaft. Hier Abfrageergebnisse bei der LUBW zu Biotopverbund und FFH-M&hwiesen sowie

Wildtierkorridoren. Kartengrundlage: Daten aus dem Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt fir Umwelt Baden-
Wiirttemberg (2023)
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Der Abgrenzungsbereich zum Bebauungsplan befindet sich nach der im Jahr 2022 erfolgten,
aktuellen Abfrage mittlerweile vollstandig in einer Biotopverbundflache mittlerer Standorte. Dabei
zahlen die nordlichen, westlichen und sidlichen Flachenanteile zur Kernflache des
Biotopverbundes, die mittleren Flachenanteile werden dem Kernraum mittlerer Standorte

zugeordnet. Siehe Abbildung oben!

Allgemeine Ziele des Biotopverbundes nach 8§ 20 Abs. 1 BNatSchG und § 22 Abs. 1 Teil 4

NatSchG:
e Sicherung heimischer Arten, Artengemeinschaften und ihrer Lebensrdume

e Bewahrung funktionsfahiger, tkologischer Wechselbeziehungen in der Landschaft

¢ Wahrung des genetischen Austauschs zwischen den Populationen

e Wahrung von Ausbreitungs- und Wiederbesiedelungsprozessen der Arten. - Aspekt der
Arealverschiebungen durch den Klimawandel

FFH-Mahwiese bzw. Wildtierkorridore:

Innerhalb des Abgrenzungsbereiches sowie der ndheren Umgebung liegen keine FFH-Mahwiesen
oder ausgewiesene Wildtierkorridore vor.
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Streuobstbestande:

Gesetzliche Grundlage:

Seit dem 31.07.2020 gilt mit der Novellierung des Landesnaturschutzgesetzes in Baden-
Wirttemberg ein Erhaltungsgebot fur Streuobstbestande ab einer Gré3e von 1.500 m? nach 8§ 33a
NatSchG. Einzelbdume kdnnen demnach wie bisher bewirtschaftet, gefallt und/oder nachgepflanzt
werden. Die Umwandlung eines Streuobstbestandes bedarf jedoch einer Genehmigung und ist nur
dann maoglich, wenn die Grinde fir die Umwandlung so gewichtig sind, dass der Erhalt dahinter
zuriickstehen muss. In diesen Fallen muss ein Ausgleich erfolgen — vorrangig durch die Anlage
eines neuen Streuobstbestandes. So soll sichergestellt werden, dass die flachenhafte
Inanspruchnahme reduziert wird und die fir Baden-Wirttemberg so pragende Landnutzungsform
auch kinftig erhalten bleibt.
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Prufung von Schutzgebietskulissen/Geschiitzte Teile von Natur und Landschaft in der Ubersicht:

Schutzgebietskulisse/
Geschiitzte Teile von Natur

Innerhalb des
Planungsgebietes

Bewertung/Anmerkungen

Schwébische Alb“ mit der
Gebiets-Nr. SPA 7422-441

Das SPA-Gebiet ist durch
die Planungsabsicht nicht
direkt betroffen, es folgt
jedoch nérdlich nach ca. 42
— 45 m auf die

und Landschaft vorliegend:
JA / NEIN
EU-Vogelschutzgebiet ,Mittlere NEIN Eine Gefahrdung der Erhaltungsziele fir

die in der VSG-Verordnung genannten
Arten flr das SPA-Gebiet 7422441 Mittlere
Schwabische Alb wird im Gesamt-Kontext
ausgeschlossen.

Siehe separates Gutachten: ,NATURA
2000 — VORPRUFUNG (VSG).

am nordlichen Ortsrand von
Reichenbach® mit der Biotop-
nummer 173241170107

Das Geschiitzte Biotop
verlauft am westlichen Rand
des Planungsgebietes

Abgrenzungsflache Bebauungsplan ,Riegelstralle Sud“ in
Reichenbach, Gemeinde Deggingen.
MQuadrat kommunikative Stadtent-
wicklung, Bad Boll*
Geschiitztes Biotop ,Feldhecke JA Das am westlichen Gebietsrand

verlaufende Geschutzte Biotop wird im
Rahmen der Planungsabsicht beein-
trachtigt und wird voraussichtlich
vollstandig entfallen. Im Rahmen des
Bebauungsplanverfahrens ist ein Antrag
auf Ausnahme mit entsprechenden
ErsatzmalRnahmen zu entwickeln.

Geschiitztes Biotop ,Klingelgraben am
nordlichen Ortsrand von Reichenbach*
mit der Biotop-Nr. 173241170106

NEIN

Der/das Geschiitzte Biotop
folgt in westlicher Richtung
unmittelbar auf die Riegel-
stral3e

Ein eingriffsbedingter Verlust wird zum
gegenwartigen Zeitpunkt ausgeschlossen.
Der Biotop (3 Teilflachen) befindet sich
aulRerhalb des Planungsgebietes bzw. der
Vorhabenflache.

Geschiutztes Biotop ,Baumhecke am N-
Rand von Reichenbach®, Biotop-Nr.
173241173721

NEIN

Der/das Geschiitzte Biotop
folgt in westlicher Richtung
unmittelbar auf die Riegel-
stral3e

Ein eingriffsbedingter Verlust wird zum
gegenwartigen Zeitpunkt ausgeschlossen.
Der Biotop befindet sich auRerhalb des
Planungsgebietes/der Vorhabenflache.
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Fortsetzung der Tabelle:

Schutzgebietskulisse/
Geschutzte Teile von Natur

Innerhalb des
Planungsgebietes

Bewertung/Anmerkungen

und Landschaft vorliegend:
JA / NEIN

Biotopverbund mittlerer Standorte JA Das Planungsgebiet befindet sich vollum-

mit Kernflache und Kernrdumen fanglich innerhalb Biotopverbundflachen
mittlerer Standorte (Kernflachen und
Kernraume). Abfrage LUBW 2022/2023.
Im Rahmen des Bebauungsplan-
verfahrens sind entsprechende
Grunflachen/Flachen fir MalRnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft auszuweisen,
um den Zielen des Biotopverbundes
Rechnung zu tragen!

FFH-Méahwiese NEIN Keine Betroffenheit vorliegend!

Wildtierkorridor NEIN Keine Betroffenheit vorliegend!

Streuobsterhebung NEIN Urspriingliche Planungen wurden

- Fernerkundung modifiziert und Streuobstareale wurden

wieder aus der urspriinglichen
Abgrenzungsflache herausgenommen!

Tabelle 2: Ubersicht tiber vorliegende Schutzgebietskulissen/Geschiitzte Teile von Natur und Landschaft
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4 WIRKUNGSANALYSE

4.1 VORHABENSWIRKUNGEN

4.1.1 BAUBEDINGTE WIRKUNGEN

Artenbezug Wirkfaktoren Darstellung der Projektwirkungen
Eingriffe in bestehende
Lebensraumstrukturen durch
Flachenbeanspruchung in
Form von Baufeldern sowie | Beeintrachtigung (temporar)/Verlust von
Bautrassen, Bodenabtrag, Lebensraum/Habitaten
Allgemein: B_odenverd|chtung(.Bodenver-
_g_V(')'geI : siegelung (temporar auch
Fledermause durch Bautrassen,
Reptilien Lagerplatze etc.) _
Insekten Eingriffe durch Schadstoff- Entwertung bzw. Verlust/Teilverlust von
' Lebensraum/Habitaten, Insektenfallen
Staub- oder :
S T (Lichtfallen)
Lichtimmissionen
Eingriffe durch Larm- und Stor- und Scheuche_ffe_kte, Meideverhalten_durch
visuelle Stérmechanismen Erschitterungen/Irritationen oder Beunruhigung,
somit Beeintrachtigung (temporéar)/Verlust von
Lebensraum/Habitaten

Tabelle 3: Baubedingte prognostizierte Projektwirkungen auf die Fauna im Allgemeinen

4.1.2 ANLAGENBEDINGTE WIRKUNGEN

Artenbezug Wirkfaktoren Darstellung der Projektwirkungen
Erhdhung der
A_!]gm Versiegelungsrate gurch Verlust/Zerstérung/Zerschneidung von
Vogel Zunahme des Gebaude- i .
Fledermause bestandes, Wegefiihrungen | Fortpflanzungs- und Ruhestatien sowie
Reptilien oder Platze, Veranderung Nahrungshabitaten
Insekten der Bodenkulisse durch
Bodenauf- und -abtrag
Kleinklimatische und Verlust/Zerstérung von Nahrungshabitaten
optische Wirkungen

Tabelle 4: Anlagenbedingte prognostizierte Projektwirkungen auf die Fauna im Allgemeinen
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4.1.3 BETRIEBSBEDINGTE WIRKUNGEN

Artenbezug Wirkfaktoren Darstellung der Projektwirkungen

Erh6hung der Siedlungsrate

(Wohnbebauung) mit neuen Vertreibungs- und Scheucheffekte,

_ visuellen und akustischen Meideverhalten
C_Ugm Stérmechanismen
dge
5 Erhdéhung der Emissionen/ o o
;I:slt?lrir;nause Immissio?,]en (Abgase Beeintrachtigungen/Schadeinwirkungen auf/von
Insekten Schadstoffeinwirkungen, Fortpflanzungs- und Ruhestatten
Staubbelastung)

Zerschneidung von

Habitaten, Verletzung/T&tung von Tieren
Kollisionswirkungen,

Lichtfallen etc.

Tabelle 5: Betriebsbedingte prognostizierte Projektwirkungen auf die Fauna im Allgemeinen

5 BETROFFENHEIT ARTENSCHUTZRECHTLICH RELEVANTER ARTEN
NACH § 44 BNATSCHG

5.1 EUROPAISCHE VOGELARTEN

Methodik:

Das Vorhabengebiet wurde im Jahr 2021 von Marz bis Juni flachendeckend Uberprift. Die
Kartierungen erfolgten in Anlehnung an die Revierkartiermethode von SUDBECK et al.! Hierbei
wurden alle nachgewiesenen Vogelarten erfasst und bei Vorliegen weiterer Verhaltensmerkmale
sind diese Attribute ebenfalls schriftlich festgehalten worden. Das erfasste Artenspektrum wurde
samt etwaiger Zusatzinformationen auf Tageskarten dokumentiert. Einer der Begehungstermine
erfolgte als Abendkartierung zur Erfassung méglicher Vorkommen nachtaktiver Vogelarten. Hierzu
wurden an insgesamt 8 Abspielstandorten, im Untersuchungsgebiet verteilt, wiederholt
Klangattrappen zu folgenden, nachtaktiven Vogelarten abgespielt: zu Rebhuhn und zu Wachtel
sowie des Weiteren zu Schleiereule, Steinkauz, Waldohreule und Zwergohreule.

Auf Grundlage der durchgefiihrten Gelandebegehungen erfolgte im Nachgang die Einstufung der
Arten entweder als Brutvogel oder als brutverdachtig, als Nahrungsgast oder als Durchzigler.
Sofern mehrere Attribute zutrafen, weil ein und dieselbe Art mit einer gré3eren Zahl von Individuen
unterschiedliche Merkmale im Gebiet zeigte, so wurden auch mehrere Attribute vergeben. Sofern
eine Vogelart das Gebiet lediglich Giberflogen hatte, wurde dies separat notiert als Uberflug.

Eine Einstufung als Brutvogel erfolgte dann, wenn an mindestens drei Begehungsterminen ein
Revier anzeigendes Verhalten, respektive Reviergesang an einer nahezu gleichen Ortlichkeit zu

1 SUDBECK, P., ANDRETZKE, H., FISCHER, S., GEDEON, K., SCHIKORE, T., SCHRODER, K., SUDFELDT, C. (Hrsg.) (2005):
Methodenstandards zur Erfassung der Brutvogel Deutschlands
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Tage trat, im entsprechenden Wertungszeitraum nach SUDBECK et al. Weitere Parameter, die
hinzugezogen wurden, waren hierzu Futtereintrag oder Kot oder Nistmaterial tragende Altvogel.
AuRerdem wurden Nestfunde und frischfligge Jungvigel oder ein Verhéren von Jungvdgeln in einer
Bruthdhle oder einem Nest als Brutnachweis klassifiziert. Bei ein- bis zweimaliger Registrierung von
Revier anzeigendem Verhalten oder Prasenz im bruttypischen Lebensraum auf3erhalb der
Hauptdurchzugszeit erhielten die betreffenden Arten den Status ,Brutverdacht®. Jene Arten wurden
als Nahrungsgast identifiziert, die ohne Revier anzeigendes Verhalten und ohne besondere
Standorttreue bei der Nahrungssuche beobachtet wurden. In der Regel handelt es sich hierbei um
Brutvogel der Umgebung. Den Status ,Durchzugler” erhielten all jene Arten, bei denen aufgrund des
Verhaltens, der Biotopausstattung am Nachweisort oder der bekannten Brutverbreitung und eines
entsprechenden, zeitlichen Rahmens nicht von einer Nutzung des Gebietes oder dessen néherer
Umgebung als Brutlebensraum auszugehen war.

Datum Uhrzeit Witterung
26.03.2021 06.30 — 09.15 Uhr Wolkenlos, trocken, windstill, ca.14-16 °C
25.04.2021 09.00 — 11.00 Uhr Sonnig, trocken, wolkenlos,
ca. 12-15°C
30.04.2021 07.10 — 10.20 Uhr Bewdlkt, windstill, ca. 7 — 8 °C
13.05.2021 06.30 — 09.12 Uhr Sonnig, teils wolkig, windstill, trocken
ca.10-12 °C
30.05.2021 06.30 — 09.00 Uhr Uberwiegend bewdlkt, windstill,
ca.7-10°C
01.06.2021 05.50 — 11.08 Uhr Sonnig, windstill, trocken, ca. 5 -8 °C
05.06.2021 08.00 — 10.30 Uhr Windstill, sonnig, nur selten einzelne
Wolken, 11- 15 °C
16.06.2021 Beginn nach SU bis Nahezu wolkenlos, sehr warm,
Abendkartierung, 22.20 Uhr +25 — 26 °C, schwacher Wind,
nachtaktiver Vogelarten

Tabelle 6: Erfassungstermine - Europaische Brutvogelarten

Ergebnisse:

Im Rahmen der Brutvogelkartierung 2021 konnten im Untersuchungsraum insgesamt 35 Vogelarten
angesprochen werden. Vogelarten, die das Untersuchungsgebiet ausschlief3lich Gberflogen haben
(Graureiher, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Rotmilan sowie Wanderfalke), sowie die beiden Arten
Pirol und Grauspecht, die nur aus dem weiter entfernt liegenden Weigoldsberg herliber verhort
werden konnten, wurden hierbei nicht berticksichtigt.

Insgesamt wurden 13 Arten als Brutvogel identifiziert. Fur weitere 18 Arten lag ein Brutverdacht vor.
Darunter fallen auch Vogelarten, die zudem als Nahrungsgaste einzustufen waren. Dies, da es sich
bei derselben Art jedoch um eine groRere Zahl von Individuen handelte und diese unterschiedliche
Verhaltensattribute im Gebiet aufwiesen.

Die beiden Arten Bunt- und Griinspecht traten wahrend der gesamten Erhebungszeit immer an vollig
unterschiedlichen Lokalitaten im Untersuchungsraum auf. Eine jeweils wiederkehrende Sichtung der
Spechtarten an nahezu der gleichen Ortlichkeit oder gar die Sichtung fiitternder oder einfliegender
Altvdgel in Baumhohlen konnte nicht festgestellt werden. Daher erfolgte zum Buntspecht als auch
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zum Grinspecht lediglich eine Einstufung mit Brutverdacht bzw. als Nahrungsgast. Der Brutverdacht
besteht jeweils fur das weitere Umfeld.

Die insgesamt auch hohe (Arten)zahl an Nahrungsgasten wird darauf zurtickgefuhrt, dass der
Untersuchungsraum bzw. das Streuobstgebiet insgesamt als attraktives Nahrungshabitat fur alle
Okologischen Gilden betrachtet werden kann. Dies durch die hohe Zahl an fruchttragenden
Obstbaumen, durch die randlichen Feldgehdlze (Westseite), die Friichte und Beeren generieren und
somit auch insbesondere Bestauber anlocken, die wiederum als potenzielle Insektennahrung zur
Verfigung stehen.

Zu dem im Standard-Datenbogen des im Norden benachbarten SPA-Vogelschutzgebiet ,Mittlere
Schwabische Alb“ gelisteten Wendehals konnten ausschliefllich in den benachbarten
Kontaktlebensraumen Nachweise erfolgen. Innerhalb des Abgrenzungsbereiches wurde der
Wendehals nicht nachgewiesen. Insgesamt lagen fir den Wendehals 5 Sichtungsnachweise vor.
Diese bestanden fir den nordwestlich angrenzenden Kontaktlebensraum, den siudéstlichen
Kontaktlebensraum (hier Sichtung 1 Paares) als auch den weiter Ostlichen Kontaktlebensraum
(Gewann Eichholz/Eichholzhalde). Der Wendehals erhielt den Status Brutverdacht.

Die ebenfalls im Standarddatenbogen zum benachbarten SPA-Vogelschutzgebiet ,Mittlere
Schwabische AIb“ gelisteten Arten Rotmilan und Wanderfalke haben den Untersuchungsraum
ausschlieBlich Gberflogen.

Die Abendkartierung erbrachte keine Rufnachweise zu nachtaktiven Vogelarten. Die Rufe eines
Steinkauzes wurden im Mai einmalig aber bei einer Tageskartierung verhort. Die Rufe kamen jedoch
vom weiter entfernt liegenden Streuobstgebiet, dstlich der Bohringer Stral3e.

Die Gesamtzahl der nachgewiesen Vogelarten sowie die identifizierten Brutvogel konnen der
nachfolgenden Tabelle sowie der nachfolgenden Revierkarte entnommen werden.

Fazit:

Der Untersuchungsraum (Abgrenzungsbereich und Kontaktlebensraume) wird durch den
vorliegenden alten Baumbestand in Verbindung mit der auch relativ hohen Zahl an natirlichen
Baumhohlen insbesondere fiir die Gilde der Hohlen- und Halbhohlenbriter als insgesamt wertvoll
eingestuft.

Die Konfliktpriifung zu den identifizierten Brutvogelarten kann Kapitel 6 entnommen werden.
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Abb. 7: Revierkarte - Brutvogel (rote Signatur), Abgrenzungsbereich (gelbe Signatur). Kartengrundlage: Daten aus dem Umweltinforma-
tionssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wirttemberg, modifiziert (2023)
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Ergebnis der Brutvogelkartierung 2021:

IUCN Anzahl der

DDA- Brutvogelarten RL RL Red List |Sichtungen/| Zahl der Anmerkungen

Kiirzel dtsch. u. wi haftl ich Status D BW BNatSchG | VSRL| EUCode Europe hwei Reviere

A Amsel - Turdus merula B — — § — A283 Lc 68 3

Ba Bachstelze - Motacilla alba BV — — § — A262 LC 12 —

Bm Blaumeise - Parus caeruleu s B e e § e A329 Lc 24 2

Ha Bluthanfling - Carduelis cannabina BV 3 2 § — A366 LC 2 —

B Buchfink - Fringilla coelebs B — — § — A359 Lc 24 1

Bs Buntspecht - Dendrocopos major BV,N — — § — A237 LC 6 —

E Elster - Pica pica BV,N — — § — A342 LC 1 —

Fe Feldsperling - Passer montanus BV,N v v § — A356 LC 5 —

Gartenbaumlaufer - Certhia

cb brachydactyla BV.N - - § — A335 LC 3 _

Gg Gartengrasmiicke - Sylvia borin BV,N — — § — A310 LC 2 —

Gr h - Phoenicurus ph BV,N — v § — A274 Lc 1 —

Gim Gimpel - Pyrrhula pyrrhula BV,N — — § — A372 LC 2 —

Gi Girlitz - Serinus serinus BV,N — — § — A361 LC 1 —

G Goldammer - Emberiza citrinella B — v § — A376 Lc 7 1

Grr Graureiher - Ardea cinerea 1] — — § — A028 Lc 2 —

Gsp Grauspecht - Picus canus — 2 2 §§ | A234 LC 1 — AusschlieBlich verhort - entfernter Ruf aus Richtung
Weigoldsberg!

Gf Griinfink - Carduelis chloris B — — § — A363 Lc 31 1

Gii Griinspecht - Picus viridis BV,N — — §§ — A235 Lc 17 —

Hr I h - Phoeni h B — — § — A273 LC 20 1

H t perling - Passer di B — v § — A354 LC 6 1

Kg Klappergrasmiicke - Sylvia curruca BV,N — v § — A308 LC 2 —

Kl Kleiber - Sitta europaea BV,N — — § — A332 LC 3 —

K Kohlmeise - Parus major B — — § — A330 Lc 35 3

Mb Mausebussard - Buteo buteo U,N — — §§ — A087 Lc 4 —

M Mehlschwalbe - Delichon urbica 1} 3 v § — A253 LC 5 —

Mg Monchsgrasmiicke - Sylvia atricapill: BV — — § — A311 Lc 5 —

P Pirol - Oriolus oriolus — v 3 § — A337 Lc 1 —  |AusschlieBlich verhort - entfernter Ruf aus Richtung

Rk Rabenkrihe - Corvus corone BV,N — — § — A349 Lc 8 —

Rs Rauchschwalbe - Hirundo rustica ] ) 3 § — A251 LC 8 —

Rt Ringeltaube - Columba palumbus B — — § — A208 LC 12 —

R kehlchen - Erithacus I B — — § — A269 Lc 7 —

Rm Rotmilan - Milvus milvus ] e e §§ 1 A074 NT 2 —

S Star - Sturnus vulgaris B 3 e § e A351 Lc 136 9

- AusschlieBlich im weiteren Umfeld 1x verhart - dstlich

Stk - Athene noctua BV v v §§ - A218 Lc 1 - der Bohringer StraBe, im Gewann Eicholz - im dortigen

Sti Stieglitz - Carduelis carduelis BV,N — — § — A364 LC 15 —

Sum - Parus palustri: B — — § — A325 LC 6 1

Tm Tannenmeise - Parus ater BV,N — — § — A328 LC 1 —

Tt Tii - Streptopelia d N — — § — A209 Lc 3 1

Tf Turmfalke - Falco tinnunculus BV,N — — §§ — A096 Lc 13 —

wd Wacholderdrossel - Turdus pilaris B — — § — A284 Lc 15 1

wf Wanderfalke - Falco peregrinus 1] — — §§ 1 A103 Lc 2 —

Wh Wendehals - Jynx torquilla BV 3 2 §§ — | A3 Lc 5 —  |BVfiir den siiddstlichen Kontaktlebensraum. Die
Sichtungen/Rufe erfolgten im siidlichen/siidostlichen
und nordwestlichen ktleb

Rote Liste: D = Deutschland  BW = Baden-Wiirttemberg ~ 2: stark gefahrdet ~ 3: gefahrdet V= Vorwarnliste

RL D: RYSLAVY, T., H.-G. BAUER, B. GERLACH, 0. HUPPOP, J. STAHMER, P. SUDECK & C. SUDFELDT (2020)

RL BW: BAUER, H.-G., M. BOSCHERT, M. I. FORSCHLER, J. HOLZINGER, M. KRAMER & U. MAHLER (2016)

BNatSchG: § = besonders geschiitzt  §§ = streng geschiitzt

Status:

B: Brutvogel BV:Brutverdacht N:Nahrungsgast U: Uberflug, Gebiet ausschlieRlich iiberflogen  D: Durchzug

VSRL: Vogelschutzrichtlinie der EU. | = Art nach Anhang |

IUCN/Red List Europe: EX = Extinct (ausgestorben), EW = Extinct in the Wild (in der Natur ausgestorben), RE = Regionally Extinct (regional ausgestorben), CR = Critically

Endangered (vom Aussterben bedroht), EN = Endangered (stark gefahrdet), VU = Vulnerable (geféhrdet), NT = Near Threatened (potentiell geféhrdet), LC = Least Concern

(nicht gefahrdet), DD = Data Deficient (ungeniigende Datengrundlage), NE = Not evaluated (nicht beurteilt).

* Mehrfachzahl kannen nicht vollsténdi hi werden!

Tabelle 7: Nachgewiesene Vogelarten (Gesamtartenspektrum sowie identifizierte Brutvogel)
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5.2 SAUGETIERE - FLEDERMAUSE

Der Untersuchungsraum weist durch seine grof3e Zahl alter Streuobstbdume grundsatzlich ein
hohes Potenzial an natirlichen Baumhohlen und Baumspalten auf. Diese kénnen wiederum fir
hohlenaffine Fledermausarten als Quartiere in Form von Wochenstuben, Einzel- oder Mannchen-
guartiere eine grol3e potenzielle Bedeutung Ubernehmen.

Zur Erhebung eines Status, ob das Untersuchungsgebiet Quartierbelegungen durch hohlenaffine
Fledermausarten aufweist oder nicht bzw. auch zur Klarung, welche Bedeutung das Gebiet als
etwaiges Nahrungshabitat aufweist und welche Arten das Gebiet frequentieren, wurden die
nachfolgend beschriebenen Untersuchungen durchgefiihrt.

Methodik:

Um etwaige Quartierbelegungen an bzw. in natirlichen Baumhoéhlen beurteilen zu kénnen, wurden
in den Monaten Mai, Juni sowie im August frihmorgendliche Einflug-,/Schwéarmkontrollen bzw.
abendliche Ausflugskontrollen im Untersuchungsgebiet durchgefiihrt. Diese erfolgten jeweils durch
zwei Kartierkrafte, im Rahmen visueller und akustischer Kontrollen mittels Fernglaser sowie
Detektoren (Batlogger M sowie Batscanner Stereo, jeweils der Fa. Elekon, Schweiz).

Des Weiteren erfolgten im Juni sowie im August abendliche/nachtliche Detektoruntersuchungen zur
Messung der allgemeinen Flugaktivitat bzw. zur Erfassung des Artenspektrums. Erganzend wurden
aufgezeichnete Rufe mittels einer Analyse-Software ausgewertet (BatExplorer, Fa. Elekon).

Zudem erfolgte im August eine Baumhohlenuntersuchung. Zum Einsatz kam hierbei eine
Ausziehleiter, ein Video-Endoskops sowie LED-Leuchten.

Datum Inhalt Uhrzeit Witterung
17.05.2021 Frihmorgendliche Einflugs-/ 04.10 - 06.30 Uhr Trocken, 7-10 °C,
Schwarmkontrolle wenig Wolken, mit
Sonnenaufgang
sonnig bis wolkig,
nahezu windstill
30.05.2021 Frihmorgendliche Einflugs-/ 03.45 - 06.10 Uhr Trocken, Klar,
Schwarmkontrolle nahezu windstill, ab
+ 5 ° bis ca. 15 °C,
dann sonnig
16.06.2021 Abendliche Ausflugskontrolle und | 21.00 — 24.00 Uhr Sonnig, nahezu
nachfolgende Flugaktivitats- wolkenlos,
erfassung 25 - 28 °C, sehr
warme Nacht,
windstill
05.08.2021 Abendliche Ausflugskontrolle und | 20.50 — 24.00 Uhr Sonnig, mit leichten
nachfolgende Flugaktivitats- Wolken, 12 -14 °C
erfassung
Des Weiteren:
25.08.2021 Baumhoéhlenuntersuchung 11.45 -19.00 Uhr Sonnig, leichter
Wind, trocken,
ca.20-21°C

Tabelle 8: Termine zur Fledermausuntersuchung
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Ergebnisse:

Quartierbelequngen

Die abendlichen Ausflugskontrollen sowie die friihmorgendlichen Einflugskontrollen erbrachten
keinerlei Nachweise bzw. Belege Uber eine aktuelle Quartiernutzung hdohlenaffiner
Fledermausarten innerhalb des Abgrenzungsbereiches und auch nicht im unmittelbaren
Kontaktlebensraum. Es konnten zu keiner Zeit ein- oder ausfliegende Fledermause an den
Baumbestdnden im Untersuchungsgebiet nachgewiesen werden. Bauliche Anlagen liegen im
Abgrenzungsbereich, genauer im baulichen Eingriffsbereich bzw. im unmittelbaren
Kontaktlebensraum nicht vor. Anmerkung: In die Schuppenanlage am sudlichen Rand der
Abgrenzungsflache (nérdlicher Teil des Flurstiickes 265/2), welche sich innerhalb der
ausgewiesenen Griunflache befindet, erfolgt kein baulicher Eingriff.

Im Rahmen der Baumhdhlenuntersuchung konnten innerhalb des Untersuchungsraumes
(Abgrenzungsbereich und angrenzende Kontaktlebensrdume) aber an insgesamt 5 B&umen
indirekte Hinweise auf eine ausschlief3lich zuriickliegende Nutzung/Belegung durch Fledermause
nachgewiesen werden, welche u.U. auch schon langere Zeit zuriickliegen kann. Diese Nachweise
erfolgten jeweils in Form von Fledermauskételn in natirlichen Baumhéhlen. Bei dieser Baumhéhlen-
untersuchung konnten aber keinerlei Individuen nachgewiesen werden, die eine aktuelle
Belegung/Nutzung bestatigt bzw. belegt hatten.

Bewertung:

Aktuelle Belegungen/Quartiernachweise durch Fledermause (Wochenstuben, Mannchen- oder
Einzelquartiere) koénnen innerhalb des Untersuchungsraumes (Abgrenzungsbereich und
angrenzende Kontaktlebensraume) ausgeschlossen werden. Die Fledermausuntersuchung
erbrachte hierzu keinerlei Belegungsnachweise! Es liegen ausschlieflich indirekte Hinweise auf eine
u.U. bereits langer zurlickliegende Belegung durch Flederméuse vor, dies in Form von
Fledermauskotel (Kot).

Die tabellarische und die grafische Darstellung zur Baumhdhlenuntersuchung kann hierzu
dem Anhang entnommen werden!
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Abendliche/nachtliche Flugaktivitatserfassung — Erfassung des Artenspektrums:

Im Rahmen der Flugaktivitatserfassung konnten insgesamt 5 Fledermausarten identifiziert bzw.
detektiert werden.

Hierbei handelt es sich um die Arten Breitfligelfledermaus, GroRRer Abendsegler, Kleiner
Abendsegler, Langohr spez. sowie Zwergfledermaus.

Eine gewisse Jagd-Habitatbindung konnte ausschlieRlich fur die Zwergfledermaus erkannt werden,
die bereits frih im Untersuchungsgebiet gesichtet bzw. detektiert wurde und wiederholt und langere
Zeit mit schnell aufeinanderfolgenden Klicks im Zickzack-Flug die Streuobstbaume auf der Suche
nach Insekten abflog. Die Rufmerkmale wiesen darauf hin, dass die Zwergflederméause jeweils
Insekten in der Ortung hatten und ihnen folgten. Die Quartiere der Zwergfledermaus werden in den
benachbarten Siedlungsraumen vermutet.

Rufe von GroRem und Kleinem Abendsegler traten sporadisch im sidlichen Kontaktlebensraum auf.
Vermutlich sind die Quartiere nicht allzu weit entfernt, da die Abendsegler relativ frilh detektiert
werden konnten.

Eine Bindung an das Nahrungshabitat war jedoch nicht augenscheinlich, da die einzelnen Rufe nicht
Uber einen langen Zeitraum anhielten.

Das Langohr sowie die Breitfligelfledermaus traten sehr sporadisch auf. Der Untersuchungsraum
wird daher als Transferraum eingestuft, den die beiden Arten tberflogen haben, auf dem Weg von
den Quartieren zu den eigentlichen Jagdhabitaten. Eine Bindung an das Nahrungshabitat war nicht
ablesbar.
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Fledermausuntersuchung
- Abendliche/nédchtliche Flugaktivitidtserfassung

Legende:

Rufnachweise:

E Breitfiugelfledermaus (Eptesicus serotinus)
GroRer Abendsegler (Nyctalus noctula)
Kleiner Abendsegler (Nyctalus leisleri)
Langohr spez. (Plecotus spec.)

Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

o e e

Abb. 8: Ergebnisse der abendlichen/néchtlichen Flugaktivitatserfassungen im Juni und August: Abgrenzungsbereich (gelbe Signatur).
Kartengrundlage: Daten aus dem Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wirttemberg (2023),
modifiziert
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Rote Rote
A . : FFH- : :
t Wissenschaftlicher Liste Liste BNatSchG

Deutscher Name RL

Name BW D
Breitfligelfledermaus Eptesicus serotinus v 2 3 S
Grol3er Abendsegler* Nytalus noctula v [ \% s
Kleiner Abendsegler Nytalus leisleri \ 2 D S
Braunes Langohr** Plecotus auritus v 3 3 s
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus v 3 * s

* wandernde Art!

** pei den Arten der Gattung Plecotus kdnnen sich die Rufe tendenziell iberschneiden. Dies kann zu Verwechslungen
fihren. Im Abgleich mit dem relevanten Messtischblatt 7324 (TK 25), genauer den benachbarten Messtischblattern,
liegen zu diesen benachbarten Messtischblattern ausschlielich Nachweise zum Braunen Langohr vor. Daher erfolgt
die Darstellung zum Braunen Langohr.

Tabelle 9: Liste der nachgewiesenen Fledermausarten im Untersuchungsraum

Erlauterungen:

FFH-RL Fauna-Flora-Habitatrichtlinie
1 Art des Anhangs I
v Art des Anhangs IV

Rote Liste
BW Gefahrdungsstatus in Baden-Wirttemberg (Braun et al. 2003)
D Gefahrdungsstatus in Deutschland (Meinig et al.2020)

2 stark gefahrdet

3 gefahrdet

\% Vorwarnliste

D Daten unzureichend

G Gefahrdung unbekannten AusmaRes

i Gefahrdete, wandernde Tierart

*

ungeféhrdet

BNatSchG Schutzstatus nach BNatSchG in Verbindung mit weiteren Richtlinien und Verordnungen
s streng geschutzte Art
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AbschlieRende Bewertung:

Im Untersuchungsgebiet konnten keine aktuellen Belegungsnachweise zu Fledermausen erbracht
werden. Weder die abendlichen Ausflugskontrollen noch die frihmorgendlichen Einflugkontrollen,
durchgefiuhrt durch jeweils 2 Kartierkréfte und dies insbesondere wéahrend der Aufzuchtzeiten von
Fledermé&usen, konnten dazu entsprechende Nachweise erbringen. Wochenstuben, Mannchen-
oder Einzelguartiere werden im untersuchten Raum ausgeschlossen.

Die des Weiteren im Untersuchungsgebiet durchgefiihrte Baumhdhlenuntersuchung erbrachte
ebenfalls keinerlei Nachweise Uber aktuelle Belegungen durch hdhlenaffine Fledermausarten. Bei
der Baumhohlenuntersuchung konnten lediglich an 5 Baumen innerhalb der Untersuchungsflache
einzelne Fledermauskoétel in natirlichen Baumhohlen festgestellt werden, die Hinweise auf eine
weiter zurlickliegende Nutzung ergeben haben. Nachdem es sich hier um ein Gebiet mit bereits sehr
altem Streuobstbestand handelt, kbnnen diese Kotel u.U. schon sehr alt sein.

Im Untersuchungsraum werden Fortpflanzungs- und Ruhestétten von Fledermé&usen aktuell aus-
geschlossen. Es liegen dazu keine Belegungshachweise vor.

Das Gebiet weist durch seinen alten Streuobstbestand ungeachtet dessen eine hohe potenzielle
Quartiereignung fur héhlenaffine Fledermausarten auf, eben durch das hohe Angebot an natirlichen
Baumhohlen.

Konfliktbewertung:

1. Ein Schadigungstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG kann aktuell ausgeschlossen
werden, da keine Belegungsnachweise (Quartiernachweise) erfolgt sind. Es liegen dazu keine
Nachweise zu Fortpflanzungs- und oder Ruhestatten vor, in Ermangelung von Individuen-
Nachweisen. Die Nachweise zu einzelnen Fledermauskételn geben lediglich Hinweise auf eine
zurickliegende Nutzung durch héhlenaffine Fledermausarten. Diese Nutzung kann in Anbetracht
auch des hoheren Alters der Streuobstwiese schon langere oder lange Zeit zurlickliegen.

2. Ein erhebliche Stérung nach 8§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG wird nicht erkannt, da das
Untersuchungsgebiet bzw. die bauliche Eingriffsflache (Abgrenzungsbereich) auch nicht als
essentielles Nahrungshabitat, der hier bei der Flugaktivitdtserfassung nachgewiesenen 5
Fledermausarten, bewertet werden kann. AusschlieBBlich fir die Zwergfledermaus konnte eine
gewisse Nahrungshabitat-Bindung festgestellt werden. In gleicher Qualitat liegen jedoch im naheren
und weiteren Umfeld gleichwertige bzw. auch deutlich hoherwertigere potenzielle
Nahrungshabitatflachen vor, bspw. entlang der vielen Gewasserlinien. In Zusammenhang mit der
Planungsabsicht wird eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes auch der Zwergfledermaus
ausgeschlossen.

3. Nachdem sporadisch genutzte Tagesquartiere einzelner Individuen, bspw. auch unter einer
abgeplatzten Rinde in der warmen Jahreszeit jedoch nie vollstdndig ausgeschlossen werden
kénnen, sind Schutzzeitraume far Fledermause einzuhalten (vorsorgliche
Vermeidungsmafinahme!). Das bedeutet, die Baufeldfreimachung sowie die Rodung etwaiger
Geholze wie z.B. der zweistammigen Weide hat im Zeitraum Oktober bis Ende Februar zu erfolgen.
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In diesem Zeitraum befinden sich die Flederm&ause in ihren Winterquartieren, bspw. in tiefen
naturlichen Gesteinshohlen, Bunkern, Stollen etc. eben mit garantierter Frostsicherheit.

Eine generelle Winterquartier-Tauglichkeit kann im vorliegenden Streuobstbestand ausgeschlossen
werden, da die einzelnen Baume nicht Giber entsprechend dickwandige Aste oder Stamme verfiigen,
die eine frostsichere Uberwinterung garantieren wirden.

Totungen oder Verletzungen nach 8§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG kdnnen mit der Einhaltung der
Schutzzeitraume (vorsorgliche VermeidungsmalRnahme) somit vollstdndig ausgeschlossen werden.

Eine weitere Konfliktprifung unter Kapitel 6 erfolgt nicht, da keine Belegungsnachweise im
Untersuchungsgebiet und insbesondere im Abgrenzungsbereich vorliegen.

Ein essentiell bedeutsames Nahrungshabitat kann bzgl. des Untersuchungsraumes
(Abgrenzungsbereich sowie benachbarte Kontaktlebensraume) zudem ausgeschlossen
werden. Die extensiv gepflegte Griunlandflache mit einzelnen, singular stehenden
Obstbaumen, neben der zweistammigen Weide sowie die angrenzenden
Kontaktlebensrdume stellen nur einen kleinen (Habitat-)Ausschnitt dar, eines insgesamt
grof3en Streuobstkomplexes auf der gesamten Gemarkung Reichenbach.
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5.3 REPTILIEN

Methodik:

Grundlage der Erfassung war die klassische Reptiliensuche nach HACHTEL et al.? mittels
Sichtbeobachtungen sowie der Kontrolle etwaiger, vorhandener Verstecke wie liegendes Holz,
Steine oder anderer Abdeckmaterialien, die vor Ort vorgefunden wurden.

Zu den Beprobungsflachen gehorten die Sonnen beschienenen und trockenen Boschungsbereiche
(mit Altgrasbulten sowie partiell vorkommenden, niedrigen, trockenen Gebilschen) am sudlichen
Rand des Flurstiickes Nr. 270 (Kontaktlebensraum im Norden). Die Grenzlinienstrukturen entlang
der Feldhecke am noérdlichen Ortsrand von Reichenbach (Geschitztes Biotop) sowie einem dort
vorliegenden Holzstapel aus, alten und bereits vermoosten abgesagten Holzstammen. Des
Weiteren finden sich an den Ré&ndern dieser Feldhecke trockene Bdschungsbereiche,
Altgrasbestande und stellenweise bodennahes trockenes Geéast. Weiter gehdrte zum Suchraum der
am sudlichen Rand des Abgrenzungsbereiches vorliegende Weidezaun (Stacheldraht), der
ebenfalls Altgrasbestande aber auch knorrige Obstgehélze (Uberwiegend Pflaumen- und
Zwetschgenbdume) zu seinen Begleitern zahlt.

Auch wurden die Stammfiil3e von Obstbaumen Uberprft, wenn diese insbesondere Altgrasbestande
und/oder auch bodennahes trockenes Gedast aufwiesen. Zu den weiteren Suchrdumen zahlten die
westlich angrenzenden Geschitzten Biotope ,Klingelgraben am ndérdlichen Ortsrand von
Reichenbach® und ,Baumhecke am N-Rand von Reichenbach® sowie der trockene, sonnen-
exponierte Feldrain sudlich des Feldweges (Flurstick Nr. 756) im nérdlich angrenzenden
Kontaktlebensraum.

Zur Uberpriifung der kleinen quelligen Stelle (nérdlicher Rand des Flurstiickes 269/1, zwischen zwei
Obstbaumen gelegen) auf etwaige Vorkommen von bspw. Ringelnatter, wurde auch dieser Bereich
in den Suchraum integriert.

Alle Beprobungsflachen sind wiederholt mittels linearer Transekten langsam abgeschritten worden.
Zusatzlich wurde bei der Beprobung vor Suchflachen langere Zeit verharrt. Des Weiteren wurde auf
ein etwaiges Vorhandensein abgetrennter Extremitaten wie Schwanzabwurf oder auch Hautungen
oder gar Totfunde von Reptilien geachtet.

Bei Vorliegen loser Steine oder anderer Abdeckmaterialien sind diese ebenfalls durch vorsichtiges
Aufdecken uberprift worden.

Die Reptiliensuche erfolgte jeweils bei warmer, trockener und windarmer Witterung.

2 HACHTEL M., SCHLUPMANN M., THIESMEIER B. & WEDDELING K. Methoden der Feldherpetologie
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Datum Uhrzeit Witterung

25.04.2021 15.00 — 16.55 Uhr Sonnig, trocken, wolkenlos, nahezu
windstill, + 16 °C

14.05.2021 14.00 — 16.00 Uhr Sonnig, leichte Bewélkung, trocken,
ca.15-18°C

29.05.2021 10.00 — 12.00 Uhr Sonnig, trocken, schwacher Wind,
ca. 16 — 20 °C

01.06.2021 11.30 — 15.00 Uhr Sonnig, nahezu windstill, trocken,
ca. 22 -25°C

16.06.2021 16.40 — 18.00 Uhr Sonnig, leichter Wind,
ca.+28°C-30°C

22.07.2021 08.50 — 11.15 Uhr Sonnig, nahezu wolkenlos, schwacher
Wind, ca. 22 — 26 °C

25.08.2021 09.00 — 11.35 Uhr Sonnig, leichter Wind, trocken,
ca. 18 -20"°C

04.09.2021 11.00 — 13.00 Uhr Sonnig mit leichten Wolken, schwacher
Wind, trocken, 16 - 21 °C

Tabelle 10: Erfassungstermine — Reptilien

Ergebnis:

Uber die gesamte Erhebungszeit hinweg konnten weder innerhalb des Abgrenzungsbereiches noch
in den benachbarten bzw. angrenzenden Kontaktlebensraumen (siehe nachfolgende Abbildung mit
Suchrdumen) Nachweise zu Reptilien insgesamt erbracht werden, weder zu Individuen, noch zu
indirekten Hinweisen wie Funde abgetrennter Extremitaten, Hautungen oder Totfunde. Auch lagen
nie Verdachtsmomente vor, wie z.B. ein Rascheln in bodennahen Schichten (Laubstreu oder
trockene Grassoden etc.).

Mit der Ausnahme eines einzigen Individuen-Nachweises, dies zu 1 adulten, mannlichen
Zauneidechse (Lacerta agilis). Dieser Fund erfolgte am 04.09.2021, jedoch nicht innerhalb
des Abgrenzungsbereiches, sondern weiter ndrdlich im ca. 50 — 60 m entfernten
benachbarten Kontaktlebensraum, im Streuobstareal. Bei dieser Fundstétte handelt es sich um
einen trockenen, leicht nach Siden geneigtem Bd&schungsbereich, der von einem
Maschendrahtzaun begleitet wird und aus Altgrasbestanden und einzelnen, niedrigen, trockenen
Gebuschen besteht.

Weitere Individuen-Nachweise bspw. zu weiblichen Zauneidechsen, Jungtieren oder subadulten
Zauneidechsen konnten zu keiner Zeit Uiber die insgesamt lange Untersuchungszeit hinweg erbracht
werden.

Bewertung/Einordnung des Fundes dieser 1 adulten, ménnlichen Zauneidechse:

Nach HACHTEL et al (2009), S. 113, machen BLANKE (1999) sowie BOSBACH & WEDDELING
(2005) in Bezug auf Zauneidechsen n&here Angaben zu gunstigen Jahres-, Tageszeiten und
Witterungsverhaltnissen. ,Demnach beginnt die Erfassungszeit im April und endet im September.
Je weiter das Jahr fortschreitet, desto mehr sollten sich Begehungen zum Morgen und Abend hin
verschieben, da sich die Tiere bei zu grol3er Hitze zuriickziehen. Wichtig zur Erfassung der dann oft
zahlreich vorhandenen diesjéhrigen Jungtiere sind trockene, +/- sonnige Tage von Mitte August bis
Mitte September.”
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Nachdem aber ausschliefdlich im nordlichen Kontaktlebensraum 1 adultes Zauneidechsen-
Mannchen nachgewiesen werden konnte und ansonsten weder weitere Zauneidechsen-Individuen
innerhalb des Abgrenzungsbereiches als auch im Bereich der Kontaktlebensrdume kartiert werden
konnten, wird das Vorliegen einer Zauneidechsenpopulation ausgeschlossen, da keinerlei
Weibchen und/oder subadulte und insbesondere auch keine Schlupflinge/Jungtiere nachweisbar
waren. Insbesondere in den Monaten August und September hatte man, bei Vorliegen einer
etwaigen Population, die gesamten Verbande nachweisen missen und insbesondere Jungtiere
einer aktuell geschlipften Saison. Es wird von einem wandernden, mannlichen adulten Tier
ausgegangen, ohne Bindung an den Untersuchungsraum.

Reptilienuntersuchung

Legende:

E Reptilien-Suchrdume

AR
o Kirchacker,

Nachweis - Zauneidechse
1 adulte, mannliche Zauneidechse (Lacerta agilis)
Funddatum: 04.09.2021

Abb. 9: Reptilienuntersuchung. Nachweis 1 adulten, mannlichen Zauneidechse — sieh Plangrafik. Der Abgrenzungsbereich ist mit gelber
Linie dargestellt. Kartengrundlage: Daten aus dem Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt fur Umwelt Baden-
Wirttemberg (2023), modifiziert
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Art Rote Rote
Wissenschaftl. Name Deutscher Name FFH Lé?/tve L'Bte EEiSEnE
Lacerta agilis Zauneidechse v V \% s
Tabelle 11: Schutzstatus der Zauneidechse (Lacerta agilis)
Erlauterungen:
FFH-RL Fauna-Flora-Habitatrichtlinie
v Art des Anhangs IV
Rote Liste
BW Gefahrdungsstatus in Baden-Wirttemberg (Laufer, H. (1999)
D Gefahrdungsstatus in Deutschland (Rote-Liste-Gremium Amphibien und Reptilien (2020):

Blanke, I., Seyring M. & Wagner N. (2020): Zauneidechse (Lacerta agilis). — In: Rote-Liste-
Gremium

Amphibien und Reptilien: Rote Liste und Gesamtartenliste der Reptilien (Reptilia) Deutschlands. —
Naturschutz

und Biologische Vielfalt 170 (3): 26-27

Ausgestorben oder verschollen

Vom Aussterben bedroht

Stark gefahrdet

Gefahrdet

Gefahrdung unbekannten Ausmalfles
Extrem selten

Vorwarnliste

Daten unzureichend

Ungefahrdet

Nicht etabliert (keine Rote-Liste-Kategorie)

T O<IOTOWNEFO

0]
0]
—

BNatSchG Schutzstatus nach BNatSchG in Verbindung mit weiteren Richtlinien und Verordnungen
S streng geschitzte Art

Fazit:

Der Fund 1 adulten, ménnlichen Zauneidechse im September wird als ausschlie3lich wandern-
des, adultes Tier eingeordnet.

Das Vorliegen einer Zauneidechsen-Population in Verbindung mit dem Vorliegen einer
Fortpflanzungsstatte/Lebensstatte wird fir den Untersuchungsraum (Abgrenzungsbereich und
angrenzende Kontaktlebensrdume) ausgeschlossen. Es konnten uber den gesamten Erhebungs-
zeitraum mit 8 regularen Begehungsterminen, weder weitere adulte Zauneidechsen noch Jungtiere
nachgewiesen werden, auch nicht wahrend der Ubrigen Untersuchungszeiten im Gelénde, die zu
anderen Artengruppen erfolgt sind. Im Zeitraum August und September hatten, bei Vorliegen einer
lokalen Population, inshesondere auch Jungtiere nachgewiesen werden muissen. Dies war aber
nicht der Fall!

Eine Betroffenheit der Artengruppe Reptilien sowie auch der Zauneidechse im Einzelnen,
wird ausgeschlossen. Verbotstatbestdnde gegen § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG werden nicht
berthrt.

Eine weitere Konfliktprifung unter Kapitel 6 erfolgt daher nicht!
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5.4 INSEKTEN — HOLZBEWOHNENDE (XYLOBIONTE) KAFER

Methodik:

Die Priufung auf artenschutzrechtlich relevante, holzbewohnende Kéfer, wie bspw. Eremit
(Osmoderma eremita), Art nach Anhang IV der FFH-Richtlinie, 0.a. gefahrdete oder stark gefahrdete
Arten nach der RL Baden-Wirttemberg, erfolgte in Form einer Baumhohlenuntersuchung.

Hierzu wurden im Untersuchungsgebiet vorliegende, natlrliche Baumhdohlen unter Zuhilfenahme
einer langen Auszugsleiter, einem lichtstarken Video-Endoskop (Laserliner Video-Scope), sowie
unter Einsatz von LED-Taschenlampen und weiteren schmalen Entnahmel6ffeln auf (feuchten)
Mulm und insbesondere relevante holzbewohnende Kafer hin untersucht und bei etwaigen
Nachweisen wurde diese fotografisch dokumentiert.

Datum Uhrzeit Witterung
25.08.2021 11.45-19.00 Uhr Sonnig, leichter Wind, trocken,
+ca. 20-22°C

Tabelle 12: Termin der Baumhéhlenuntersuchung

Ergebnis:

Nach Abschluss der Baumhohlenuntersuchung liegt der Nachweis eines Habitatbaumes fiir den
nach dem BNatSchG besonders geschutzten Gemeinen Rosenkéafer (Cetonia aurata) vor. In der
Hoéhle konnten zwei adulte Kéfer sowie 4 Larven festgestellt werden.

Der Habitatbaum, ein Apfel, befindet sich im nérdlich angrenzenden Kontaktlebensraum auf dem
Flurstiick Nr. 269/3.

Rote
Art FFH- _ Rote
Wissenschaftl. Name Deutscher Name RL L;/t/e Liste D SNEUSTEIE
Cetonia aurata Gemeiner Rosenkéafer - - - b

Tabelle 13: Schutzstatus des Gemeinen Rosenkafers
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Erlauterungen zur o.a. Tabelle:

FFH-RL Fauna-Flora-Habitatrichtlinie
v Art des Anhangs IV

Rote Liste
BW Gefahrdungsstatus in Baden-Wurttemberg. (Bense 2002)
D Gefahrdungsstatus in Deutschland. (Geiser 1998)
0 Ausgestorben oder verschollen
1 Vom Aussterben bedroht
2 Stark geféhrdet
3 Gefahrdet
G Gefahrdung unbekannten AusmalRes
R Extrem selten
\% Vorwarnliste
D Daten unzureichend
*

Ungefahrdet
Gefahrdete, wandernde Art

BNatSchG Schutzstatus nach BNatSchG in Verbindung mit weiteren Richtlinien und Verordnungen
S streng geschutzte Art

Fazit:

Die Fortpflanzungs- und Ruhestatte des Gemeinen Rosenkafers ist nicht von Verlust bedroht.
In diesen Kontaktlebensraum erfolgt kein baulicher Eingriff.

Eine eingriffsbedingte Betroffenheit kann ausgeschlossen werden.

Vermeidungsmaf3nahmen sind jedoch erforderlich, damit der Habitatbaum auch wahrend der
Bauphase vor Beschadigungen oder einer Zerstérung vollstandig geschitzt werden kann. Siehe
hierzu Kapitel MaRnahmen!

Gefahrdete oder stark geféahrdete Arten bzw. Arten nach Anhang IV der FFH-RL konnten bei der
Baumhohlenuntersuchung nicht nachgewiesen werden.

Eine weitere Konfliktprifung unter Kapitel 6 erfolgt nicht.

Die tabellarische Auflistung der Baumhdhlenuntersuchung sowie die weitere grafische
Abbildung zur Lage des Habitatbaumes kann dem Anhang entnommen werden!

mquadrat kommunikative Stadtentwicklung | T 07164.14718-0 | www.m-quadrat.cc 41




Gemeinde Deggingen, OT Reichenbach. Landkreis Gdppingen. Bebauungsplanverfahren ,Riegelstrale Siud*
Spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP)

Abb. 10: Habitatbaum des Gemeinen Rosenkaéfers ((Cetonia aurata) im ndrdlich angrenzenden Kontaktlebensraum. Der Apfelbaum steht
auf dem Flurstiick Nr. 269/3. Einer der beiden Leitaste ist im Ubergangsbereich zum Stamm abgebrochen, vermutlich bei den letzten
Stirmen. Hier befindet sich der Zugang zur Lebensstéatte. Rechts im Bild sind die Kotpellets zu sehen. Links im Bild der Apfelbaum mit
einem der abgebrochenen Leitaste

Abb. 11: Adulter Kafer (Centonia aurata) links im Bild. Rechts die Larve. Nach Abschluss der Untersuchungen wurden sowohl der adulte
Kafer als auch die Larve wieder sorgsam in die Hohle zuriick verbracht
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5.5 INSEKTEN — TAG -UND NACHTFALTER

Im Mai und Juni wurde jeweils im Anschluss an die Brutvogelkartierungen das Untersuchungsgebiet
auf Vorkommen etwaiger Wirtspflanzen zu artenschutzrechtlich relevanten Tag- und Nachtfaltern
hin Uberpruft.

Ergebnis:

Es konnten keine Wirtspflanzen zu artenschutzrechtlich relevanten Tag- und Nachtfaltern im

Untersuchungsgebiet nachgewiesen werden.

Ein Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Tag- und Nachtfalter wird ausgeschlossen.

5.6 WEITERE ARTENSCHUTZRECHTLICH RELEVANTE ARTEN UND ARTENGRUPPEN

Eine Betroffenheit weiterer, artenschutzrechtlich relevanter Arten konnte bereits bei der Habitat-
prifung ausgeschlossen werden.
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6 PRUFUNG DER VERBOTE NACH § 44 BNATSCHG - KONFLIKTPRUFUNG

6.1 EUROPAISCHE BRUTVOGELARTEN
Europaische Vogelarten nach der VSR:

Bezuglich der Europaischen Vogelarten nach der Vogelschutzrichtlinie VRL ergibt sich aus § 44
Abs.1 Nrn. 1 bis 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG fiur nach § 15 BNatSchG zuléassige Eingriffe folgende
Verbote:

Schadigungsverbot von Lebensstétten (s. Nr. 2.1 der Formblatter):

Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten. Abweichend davon liegt ein
Verbot nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- oder Ruhestétten im raumlichen Zusammenhang gewahrt wird.

Storungsverbot (s. Nr. 2.2 der Formblatter):

Erhebliches Stéren von Végeln wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-
und Wanderungszeiten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stérung zu keiner
Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population fihrt.

Totungsverbot (s. Nr. 2.3 der Formblatter):

Der Fang, die Verletzung oder Tétung von Tieren, die Beschadigung, Entnahme oder Zerstérung
ihrer Entwicklungsformen. Umfasst ist auch die Gefahr von Kollisionen im Stral3enverkehr, wenn
sich durch das Vorhaben das Kollisionsrisiko fur die jeweilige Arten unter Bericksichtigung der
vorgesehenen Schadensvermeidungsmafnahmen signifikant erhéht.

Vogel:

In der nachfolgenden Konfliktpriifung werden anhand der Formblatter ausschlief3lich jene Vogelarten
auf Verbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG geprift, die vom Eingriff unmittelbar betroffen sind
und dort gebritet haben (Verlust von Fortpflanzungsstatten) bzw. wenn projektbedingte
Sekundarwirkungen auf die entsprechenden, britenden Arten (im Kontaktlebensraum) zu erwarten
sind bzw. zu prufen sind. Vogelarten, die den Untersuchungsraum nur Uberflogen haben,
ausschlie3lich als Nahrungsgaste aufgetreten sind bzw. deren Brutgebiete aufRerhalb des
Vorhabengebietes liegen (z.B. Kontaktlebensraume, ohne angenommene Sekundarwirkungen),
werden keiner weiteren Konflikttiberprifung unterzogen.
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Brutreviere innerhalb des Abgrenzungsbereiches bzw. im Grenzbereich zu benachbarten
Kontaktlebensraumen:

Betroffenheit der Hohlenbriter
Star (Sturnus vulgaris)
Europaische Vogelart nach VRL

1 Grundinformationen

Rote-Liste Status Deutschland: 3 Baden-Wuirttemberg: -

Art(en) im UG [X] nachgewiesen [ ] potenziell méglich Status: ungefahrdet (BW)
gefahrdet (D)

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region
X ginstig  [] befriedigend  [] ungiinstig — schlecht ~ [] unzureichend

Habitat:

Auenwalder, sogar lockere Weidenbestande in Rohrichten; vorzugsweise Randlagen von Wéldern
und Forsten, teilweise im Innern von (Buchen-)Waldern mit Ausnahme von Fichten-
Altersklassenwaldern, v.a. in héhlenreichen Altholzinseln; in der Kulturlandschaft Streuobstwiesen,
Feldgehdlze, Alleen an Feld- und Grunlandflachen, Brutmdéglichkeiten in Hoéhlen alter und auch
toter Baume, besiedelt alle Stadthabitate: Parks, Gartenstadte bis zu baumarmen Stadtzentren und
Neubaugebieten, Nahrungssuche zur Brutzeit bevorzugt in benachbarten kurzrasigen (beweideten)
Grunlandflachen, in angeschwemmten organischem Material, bei Massenauftreten auch Insekten
in Baumen.

Begrindung:
Der Star kann in Baden-Wirttemberg noch sehr haufig angetroffen werden.
Der Brutbestand liegt aktuell in BW bei 300.000 — 400.000 BP (RL BW).

Lokale Population:

Ungeachtet dessen, dass in Bezug auf den Star keine Untersuchungsergebnisse beispielsweise
aus benachbarten Gebieten von Reichenbach bekannt sind oder vorliegen, kann davon
ausgegangen werden, dass der Erhaltungszustand der lokalen Population glnstig zu bewerten ist.

Begriindung: Der OT Reichenbach ist nahezu allseits von einer grof3en Zahl an Streuobstgebieten
umgeben, zudem grenzen mit dem Haarberg-Wasserberg, dem Weigoldsberg oder auch westlich
von Reichenbach der bewaldeten Filsalb oder auch sidlich von Reichenbach grol3e zusammen-
hangende Laubwalder an, die ein sehr hohes Habitatpotenzial fir den Star bereithalten.

Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird demnach bewertet mit:

[ ] hervorragend (A) X gut(B)  [] mittel — schlecht (C)

2.1 Prognose des Schadigungsverbots von Lebensstatten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3und 1i. V.
m. Abs. 5 Satz 1 - 3u. 5 BNatSchG

Die Brutvogelkartierung erbrachte innerhalb der Abgrenzungsflaiche den Nachweis zu 2
Brutrevieren des Stares. Beide Reviere sind jedoch nicht von eingriffsbedingten Verlusten
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Betroffenheit der Hohlenbriter
Star (Sturnus vulgaris)
Europaische Vogelart nach VRL

bedroht. Das eine Revier befindet sich am nordwestlichen Gebietsrand in einem Obstbaum,
welcher im Rahmen einer ausgewiesenen Griinflache zum Erhalt vorgesehen ist. Ein weiteres
Revier liegt noch knapp innerhalb des Abgrenzungsbereiches (Teilflache des Flurstiickes Nr.
265/2), hier am nordlichen Rand, an dessen Grenzlinie ein Stacheldraht verlauft. Auch dieses Areal
(Flurstick 265/2), genauer eine Teilflache des Flurstiickes, ist im Bebauungsplan-Entwurf als
Griunflache bzw. als ,Flache fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft dargestellt. Eben jener Teil, welcher dem Abgrenzungsbereich zuzurechnen ist.

In Verbindung mit der Planungsabsicht kommt es zu keinen eingriffsbedingten Verlusten dieser 2
Brutreviere des Stares. Die 6kologische Funktion bleibt gewahrt.

X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich, da die 6kologische Funktion im
raumlich-funktionalen Bezug vollstandig gewabhrt bleibt.

Als ausschlie3lich unterstiitzende MaRRnahme wird jedoch die Beschaffung von kiinstlichen Nisthéhlen fir
den Star empfohlen. Naheres siehe Kapitel MaRhahmen!

[[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Schadigungsverbot ist erfillt: [lja X nein

2.2 Prognose des Storungsverbots nach §8 44 Abs. 1 Nr. 2i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 3u. 5
BNatSchG

Stare kénnen als Kulturfolger betrachtet werden, da sie selbst Stadtzentren und Neubaugebiete
besiedeln. Sie weisen eine verhaltnismé&Rig niedrige Stdrungssensibilitat auf und reagieren
erfahrungsgemaf auf Stérungen mit relativ geringen Fluchtdistanzen. In Zusammenhang mit der
Planungsabsicht wird nicht mit einer Abwanderung in weiter entfernte Gebiete gerechnet, da sich
die Habitatqualitat im unmittelbaren Umfeld nicht nachhaltig verschlechtert. Uber die Dauer der
BaumaRnahme kdnnen die Stare grundsatzlich auf die unmittelbare bzw. ndhere Umgebung
(bauberuhigtere Areale) ausweichen.

Eine erhebliche Stérung mit Verschlechterung des Erhaltungszustandes bzw. eine nachhaltige
Stdrung wird nicht erkannt. Die Stérungen sind von temporarer Natur. Im Zuge der Planungsabsicht
werden mittelfristig auch neue Rickzugs- und Ruherdaume fir die Art generiert durch die
Anlage/Schaffung neuer Garten.

[] Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

[[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich
Storungsverbot ist erfullt: [Jja [X nein

2.3 Prognose des Totungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5
Satz 1, 3u. 5 BNatSchG
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Betroffenheit der Hohlenbriter
Star (Sturnus vulgaris)
Europaische Vogelart nach VRL

Sollten wéahrend der Brutzeit Rodungen erfolgen und die Baufelder gerdumt bzw. frei gemacht
werden, so sind Tierverluste (T6tungen oder Verletzungen), Schadigung von Gelegen, Totungen
oder Verletzungen von Nestlingen oder Jungvdgeln dieser Héhlenbriterart anzunehmen.

Eine Totung oder Verletzung droht des Weiteren durch ein mdgliches Einwandern von Jungvégeln
aus den benachbarten Gebieten in das Baufeld.

Die Vogelschutzperiode ist daher zwingend zu beachten.

X] Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Erforderlich

Fir Rodungen ist die MaRRgabe nach § 39 BNatSchG einzuhalten, (kein Eingriff in Gehdlze und keine
Baufeldfreimachung vom 1. Mérz - 30. September). Tierverluste werden unter Einhaltung der Vogelschutz-
periode vermieden. Altvogel kdbnnen aus dem Gebiet fliichten.

[[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Totungsverbotist erfullt: []ja [X nein

Betroffenheit der Gebiisch- und Freibriter
Amsel (Turdus merula)
Europaische Vogelart nach VRL

1 Grundinformationen

Rote-Liste Status Deutschland: - Baden-Wurttemberg: -
Art(en) im UG [X] nachgewiesen [ ] potenziell méglich Status: nicht gefahrdet

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region

X ginstig [ ] befriedigend [ ] ungiinstig — schlecht  [_] unzureichend

Habitat:

Walder der unterschiedlichsten Auspragung, auch Berg- und Auwalder, als Kulturfolger tberall
verbreitet, Uber Feldgehdlze, Hecken, Ufergehélze, Strauchgruppen in der offenen Feldflur bis zu
landlichen und stadtische Siedlungen, sogar in Industriegebieten; in Geholz reichen Siedlungs-
bereichen mit Garten, Parks, Friedhdfen und Scherrasenflachen haufiger als in naturnahen
Waldhabitaten; kaum in monotonen Kieferforsten, fehlt in baum- und strauchlosen Agrargebieten.

Begriindung:

Der Amsel kann in Baden-Wirttemberg noch sehr haufig angetroffen werden. Sie ist nicht
gefahrdet und z&hlt mit zu den haufigsten Brutvogelarten des Landes. Der Brutbestand liegt
aktuell in BW bei 900.000 — 1.200.000 (RL BW).

Bei den aktuellen Winterzahlungen ,Stunde der Gartenvogel®, initiiert durch den NABU wurden fur
den Landkreis Goppingen pro Garten/2,56 Amseln gezahlt. Die Art ist insgesamt auch im
Landkreis noch sehr haufig anzutreffen.
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Betroffenheit der Gebusch- und Freibriter
Amsel (Turdus merula)
Europaische Vogelart nhach VRL

Lokale Population:

Auch fur die Amsel sind fir die Gemarkung Reichenbach keine aktuellen Bestandszahlen aus
benachbarten Gebieten bekannt. Ungeachtet dessen kann flir die Amsel von einem gunstigen
Erhaltungszustand der lokalen Population ausgegangen werden. Existiert doch auf der gesamten
Gemarkung ein gutes Angebot an potenziellen Habitaten, bspw. in Form von Streuobstgebieten,
Feldgehdlzen, Heidelandschaften, Waldgesellschaften aber auch durch die Vielzahl an Garten
innerhalb der Siedlungsraume.

Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird demnach bewertet mit:
[ ] hervorragend (A) D gut (B) [ ] mittel — schlecht (C)

2.1 Prognose des Schadigungsverbots von Lebensstéatten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3
und 1i.V.m. Abs.5Satz 1 -3 u. 5BNatSchG

Das identifizierte 1 Brutrevier der Amsel befindet sich im Randbereich der westlichen
Abgrenzungsflache bzw. bereits im Ubergang zum nachfolgenden Kontaktlebensraum und hier in
den Gewasser begleitenden, reichstrukturierten Feldgeholzstrukturen entlang des Riegelbaches.

In diesen Gewasserschutzstreifen wird baulich nicht eingegriffen. Das Revier der Amsel ist nicht
von Verlust bedroht. Die dkologische Funktion im raumlich-funktionalen Bezug bleibt vollstandig
gewahrt. Weitere Maflinahmen sind nicht erforderlich.

[] Konfliktvermeidende MalRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

] CEF-MalRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich
Schadigungsverbot ist erfillt: [ ]ja X nein

2.2 Prognose des Storungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 3
u. 5 BNatSchG

Eine erhebliche Stérung kann fur die Amsel ausgeschlossen werden. Befindet sich doch die
identifizierte Ruhe- und Lebensstatte im Grenzbereich des Bebauungsplanes, genauer im
Gewasser begleitenden Geholzstreifen entlang des Riegelbaches (Kontaktlebensraum), in welchen
baulich nicht eingegriffen wird. Zudem weist die Amsel artspezifisch sehr geringe Fluchtdistanzen
auf und ist an dynamische Gestaltungsprozesse durch Menschen sehr gut angepasst. Die Amsel
ist ein klassischer Kulturfolger.

Baubedingte Beeintrachtigungen, die eine erhebliche Stérung dieser ubiquitaren Art darstellen,
konnen ausgeschlossen werden. Uber die Dauer der Bauzeit kann die Amsel zudem auf weitere
benachbarte, bauberuhigtere Gebiete ausweichen. Ein Abwandern in weiter entfernte Gebiete wird
bei der doch stoérungstoleranten Art ausgeschlossen. Die Stérwirkungen sind ausschlielich
temporarer Natur. Zudem entstehen mit der Neugestaltung von Garten weitere potenzielle Ruhe-
und Lebensstatten fur die Art. Eine erhebliche Stérung mit Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der Amsel kann ausgeschlossen werden.

[] Konfliktvermeidende Mal3nahmen erforderlich: Nicht erforderlich
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Betroffenheit der Gebusch- und Freibriter
Amsel (Turdus merula)
Europaische Vogelart nhach VRL

[] CEF-MalRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich
Stérungsverbot ist erfullt: [ lja X nein

2.3 Prognose des Totungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i. V.
m. Abs. 5 Satz 1,
3 u. 5 BNatSchG

Sollten wéahrend der Brutzeit Rodungen erfolgen und die Baufelder gerdumt bzw. frei gemacht
werden, so sind Tierverluste (T6tungen oder Verletzungen), Schadigung von Gelegen, Tétungen
oder Verletzungen von Nestlingen oder Jungvigeln auch dieser Gebulsch- und Freibriterart nicht
vollstandig auszuschlieBen. Eine Tétung oder Verletzung droht des Weiteren durch ein mégliches
Einwandern von Jungvdgeln aus den benachbarten Gebieten in das Baufeld.

Die Vogelschutzperiode ist daher zwingend zu beachten.

X Konfliktvermeidende MalRnahmen erforderlich: Erforderlich
Gemal § 39 BNatSchG keine Geholzrodungen und keine Baufeldfreimachung zwischen 1. Méarz - 30.
September (Vogelschutzperiode).

[] CEF-MalRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich
Totungsverbot ist erfullt: [lja X nein
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Betroffenheit der Gebusch- und Freibriter
Grunfink (Carduelis chloris)
Europaische Vogelart nach VRL

1 Grundinformationen
Rote-Liste Status Deutschland: - Baden-Wirttemberg: -
Art(en) im UG [X] nachgewiesen [ ] potenziell méglich Status: nicht gefahrdet

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region
X ginstig  [] befriedigend  [] ungiinstig — schlecht  [] unzureichend

Habitat

Der Grinfink besiedelt halboffene Landschaften mit Baumgruppen, Geblsch oder aufgelockerte
Baumbestande und Gehdlz freie Flachen, z.B. Feldgehdlze, Waldrander und ,-lichtungen, lichte
Mischwalder sowie Auwalder, seltener lickige Fichtenbestande. Er meidet das Innere
geschlossener Walder. In Deutschland liegen die Hauptvorkommen innerhalb menschlicher
Siedlungen. Hier ist er in Garten, Friedhofen, Parks, GriUnanlagen, Gartenstadten, selbst in
Innenstadten anzutreffen. Vorkommen existieren weiter in reich strukturierten Agrarlandschaften
mit Baumgruppen, Alleen, Feldgeholzen, Buschgelande sowie in Ufergehdlzen von Teichen und
Streuobstwiesen mit altem Baumbestand (RL BW).

In Baden-Wrttemberg liegt der Brutbestand des Griinfinken aktuell bei 250.000 — 350.000 BP. Die
Art ist in Baden-Wirttemberg noch sehr haufig anzutreffen. Der Grunfink ist nicht gefahrdet.

Lokale Population:

Fur den Griunfink sind ebenfalls keine aktuellen Bestandszahlen aus benachbarten Gebieten
bekannt. Ungeachtet dessen wird bezlglich des Griinfinken von einem derzeit noch guten
Erhaltungszustand der lokalen Population ausgegangen. Existiert doch auf der gesamten
Gemarkung ein grof3es Angebot an potenziell glinstigen Habitatflachen durch Streuobstwiesen mit
altem Baumbestand, Feldgeholze, gewasserbegleitende Feldgehdlzbestédnde (entlang des
Riegelbaches, Fischbaches, Eicholzbaches etc.), Heidelandschaften, Waldgesellschaften aber
auch Gartenanteile in den Siedlungsraumen, 6ffentliche Grinflachen, Friedhofe, Spielplatze etc.
Fur den Geblsch- und Freibriter existiert allgemein ein gutes potenzielles Nistplatzangebot, da im
gesamten Umfeld, wie auch zuvor beschrieben, glinstige Habitatvoraussetzungen vorliegen.

Es wird von einem noch glinstigen Erhaltungszustand der lokalen Population ausgegangen.

Der Erhaltungszustand der |lokalen Population wird demnach bewertet mit:

[ ] hervorragend (A) X]gut(B) [ mittel — schlecht (C)

2.1 Prognose des Schadigungsverbots von Lebensstatten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3und 1i. V.
m. Abs. 5 Satz 1 - 3u. 5 BNatSchG

Das identifizierte 1 Brutrevier des Grunfinken befindet sich ebenfalls am westlichen Rand der
Abgrenzungsflache bzw. bereits im Ubergang zum westlichen Kontaktlebensraum, hier in den
Gewasser begleitenden, reichstrukturierten Feldgehélzstrukturen entlang des Riegelbaches.
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Betroffenheit der Gebusch- und Freibriter
Grunfink (Carduelis chloris)
Europaische Vogelart nach VRL

In diesen Gewasserschutzstreifen erfolgt kein baulicher Eingriff. Das Revier des Griinfinken ist nicht
von Verlust bedroht. Die ¢kologische Funktion im raumlich-funktionalen Bezug bleibt vollstandig
gewahrt. Weitere Malinahmen sind nicht erforderlich.

[] Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

[[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Schadigungsverbot ist erfillt: [lja X nein

2.2 Prognose des Storungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5
BNatSchG

Eine erhebliche Storung kann fur den Grinfinken ausgeschlossen werden. Die identifizierte Ruhe-
und Lebensstatte  befindet sich im  bauabgewandten Bereich innerhalb  des
Gewasserschutzstreifens. Der Grunfink weist zudem geringe Fluchtdistanzen auf und ist an
anthropogene Gestaltungsprozesse relativ gut angepasst. Er kann als Kulturfolger betrachtet
werden. Ein Abwandern in weiter entfernte Gebiete wird ausgeschlossen.

In Verbindung mit der Planungsabsicht werden zudem neue Gartenanlagen geschaffen, die
zukUnftig als potenzielle Riickzugs- und Ruhestatten fir den Griinfinken einzustufen sind.

Eine erhebliche Stérung mit Verschlechterung des Erhaltungszustandes des Grinfinken wird
ausgeschlossen.

[] Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich
[[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Storungsverbot ist erfullt: [Jja [X nein

2.3 Prognose des Totungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5
Satz 1, 3u. 5 BNatSchG

Sollten wahrend der Brutzeit Rodungen oder eine Baufeldfreimachung erfolgen, so kdnnen
Tierverluste dieser Gebusch- und Freibriterart nicht vollstdandig ausgeschlossen werden, bspw.
durch einwandernde, unerfahrene Jungtiere/Astlinge aus benachbarten Gebieten.
Konfliktvermeidende MalRnahmen sind daher erforderlich.

Xl Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Erforderlich

Fir Rodungen und die Baufeldfreimachung ist im Plangebiet die MaRgabe nach § 39 BNatSchG (kein Eingriff
in Gehodlze vom 1. Marz - 30. September) einzuhalten. Tierverluste werden unter Beachtung der
Vogelschutzperiode vermieden.

[[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Totungsverbot ist erfullt: [Jja [X nein
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Betroffenheit der Bodenbriter
Rotkehlchen (Erithacus rubecula)
Europaische Vogelart nach VRL

1 Grundinformationen
Rote-Liste Status Deutschland: - Baden-Wurttemberg: -
Art(en) im UG [X] nachgewiesen [ ] potenziell méglich Status: nicht gefahrdet

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region
X giinstig  [] befriedigend  [] ungiinstig — schlecht [ ] unzureichend

Habitat

Der Lebensraum des Rotkehlchens setzt sich aus Laub-, Misch- oder Nadelwaldern vom Tiefland
bis ins Gebirge zusammen, meist mit reichlich Unterholz und dichter Laub- oder Humusschicht.
Bevorzugt ist die Art in extensiv bewirtschafteten, vielstufigen &lteren Besténden; in geringerer
Dichte auch in monotonen Fichten- und Kiefernforsten anzutreffen. Bei Vorliegen eines
entsprechenden Strukturangebotes zahlen hierzu auch Heckenlandschaften und im Siedlungsraum
Garten, Parks und Friedhofe. Die Art fehlt nur in der baum- und strauchlosen Agrarlandschaft sowie
in vegetationsfreien Innenstadten.

Der Brutbestand des Rotkehlchens liegt in Baden-Wirttemberg derzeit bei 410.000 - 470.000 BP.
Die Art ist in Baden-Wirttemberg sehr haufig anzutreffen und ist nicht gefahrdet.

Lokale Population:

Auch fur das Rotkehlchen liegen aktuell keine weiteren Bestandszahlen der Gemarkung Reichen-
bach vor. Es wird aber in Verbindung mit dem insgesamt doch reichen Angebot an potenziellen
Habitatstrukturen von einem guten Erhaltungszustand der Art auch auf lokaler Ebene
ausgegangen.

Die Vielfalt an Vegetationsstrukturen, wie Feldhecken, Feldgehdlze, gewasserbegleitende Gehdlz-
und Strauchschichten, die Streuobstwiesen, die vielfaltigen Waldgesellschaften oder
Heidelandschaften (Wacholderheiden) die offentlichen Grinflachen, Friedhofsareale etc.
generieren begleitend immer auch dichte Laubstreuschichten oder Humusschichten, die
artspezifisch vom Rotkehlchen praferiert werden.

Der Erhaltungszustand der |lokalen Population wird demnach bewertet mit:

[ ] hervorragend (A) X]gut(B) [ mittel — schlecht (C)

2.1 Prognose des Schadigungsverbots von Lebensstatten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3und 1i. V.
m. Abs. 5 Satz 1 - 3u. 5 BNatSchG

Das identifizierte 1 Brutrevier des Rotkehlchens befindet sich am sidwestlichen Rand des
Abgrenzungsbereiches und hier in den Boschungsbereichen, ostlich benachbart zur Riegelstralie.
Mit Umsetzung der Planungsabsicht kommt es zum Verlust des Revieres.

In der unmittelbaren Umgebung kann das Rotkehlchen baubedingt aber auf weitere potenzielle
Fortpflanzungs- und Lebensstatten zuriickgreifen, die hier in sehr grof3er Zahl und hoher Gite
vorhanden sind, siehe Habitatbeschreibung unter Punkt 1. Hinzu kommt, dass das Rotkehlchen zu
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Betroffenheit der Bodenbriter
Rotkehlchen (Erithacus rubecula)
Europaische Vogelart nach VRL

jeder Brut meistens neue Nester anlegt (BAUER et al 2005), so dass die dkologische Funktion im
raumlichen Kontext weiterhin vollstandig gewahrt bleibt.

[ ] Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich
Schadigungsverbot ist erfillt: [lja X nein

2.2 Prognose des Storungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 3u. 5
BNatSchG

Die temporaren, baubedingten Beeintrachtigungen innerhalb des Baufeldes werden nicht zum
Ausweichen brutwilliger Individuen in weiter entfernte Bereiche fuhren, da sich die Habitatqualitat
im direkten Umfeld nicht nachhaltig verschlechtert. Uber die Dauer der Bauzeit kann sich die Art in
die bauberuhigteren, bauabgewandten Vegetationseinheiten zuriickziehen. Nach Abschluss der
BaumafRnahme werden zudem neue potenzielle Ruhe- und Rickzugsraume generiert (Neuanlage
von Garten).

Eine erhebliche Stérung dieser Art, die den Erhaltungszustand der lokalen Population
verschlechtert, wird nicht erkannt bzw. kann in Bezug auf das Vorhaben ausgeschlossen werden.

Das Rotkehlchen zahlt ebenfalls zu den Kulturfolgern, welche den urbanen Raum, bei Vorliegen
artspezifischer Habitatvoraussetzungen, besiedeln oder erobern. Von einer nachhaltigen
Scheuchwirkung bzw. einem nachhaltigen Meideverhalten ist nicht auszugehen.

[ ] Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

[[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Storungsverbot ist erfullt: [Jja [X nein

2.3 Prognose des Totungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5
Satz 1, 3u. 5 BNatSchG

Sollten wahrend der Brutzeit Rodungen oder eine Baufeldfreimachung erfolgen, so kdnnen
Tierverluste dieser Bodenbriterart nicht ausgeschlossen werden, bspw. durch die Zerstérung von
Gelegen oder Totung von Nestlingen bzw. durch ein Einwandern von Jungvogeln in die Baufelder.
Konfliktvermeidende MalRnahmen sind daher erforderlich.

Xl Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Erforderlich

Fir Rodungen und die Baufeldfreimachung im Plangebiet die MaRgabe nach § 39 BNatSchG (kein Eingriff
in Gehodlze vom 1. Marz - 30. September) einzuhalten. Tierverluste werden unter Beachtung der
Vogelschutzperiode vermieden.

[[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Totungsverbot ist erfullt: [Jja [X nein
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Brutreviere aulRerhalb des Abgrenzungsbereiches bzw. im weiteren Kontaktlebensraum:

Die identifizierten Brutvogel werden hier, zusammengefasst zu 6kologischen Gilden, einer Konflikt-
prufung unterzogen!

Okologische Gilde der Hohlen- und Halbhdhlenbriiter
Blaumeise (Parus caeruleus), Kohimeise (Parus major), Star (Sturnus vulgaris) sowie Sumpfmeise
(Parus palustris)

Europaische Vogelarten nach VRL

1 Grundinformationen

Rote-Liste Status Deutschland: 3 (Star) Baden-Wirttemberg: -

Art(en) im UG [X] nachgewiesen [ ] potenziell méglich Status: gefahrdet (D),
nur der Star

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region
X ginstig  [] befriedigend  [X] ungiinstig — schlecht ~ [] unzureichend

Habitate:

Blaumeise: Zum Lebensraum der Blaumeise z&hlen lichte, vertikal gut strukturierte Laub- und Mischwalder
mit groBem Hohlenangebot, sie besiedelt daher vor allem Alteichenbestande, Auwalder, Feldgehdlze, Baum-
und Gebuschstreifen im offenen Gelande und Hofgeholze, Nistkasten fordern die Ansiedlung dann auch im
Siedlungsbereich, vor allem in Parks, Kleingartengebieten, Gartenstadten und Geholzgruppen bis in die
Wohnblockzonen; nicht in einformigen Nadelwaldern. Zu den Nahrungshabitaten zahlen auch Schilfréhrichte,
vor allem auRerhalb der Brutzeit, besonders im Winter.

Die Blaumeise weist in Baden-Wirttemberg derzeit einen Brutbestand von 350.000 - 550.000 BP auf. Die Art
ist in Baden-Wirttemberg nicht geféahrdet und noch sehr haufig anzutreffen.

Kohlimeise: Zum Lebensraum der Kohlmeise zahlen fast alle Wéalder mit gentigend Nistgelegenheiten,
bevorzugt Altholzbestande von Laub- und Mischwaldern; in reinen Forsten, sofern Hohlen oder zumindest
Nistkasten vorhanden sind. AuRerhalb geschlossener Walder gehoéren Feldgehdlze, Alleen, stadtische
Siedlungen und hier insbesondere Parkanlagen, Géarten und Friedhtfe zum potenziellen Lebensraum der
Kohlmeise. In diesen urbanen Bereichen liegt zumeist eine flachendeckende Verbreitung vor. Die Kohimeise
ist auch in Wohnblockzonen und urbanen Zentren haufig anzutreffen (RL BW).

Der Kohlmeise kann in Baden-Wirttemberg noch sehr haufig angetroffen werden. Sie ist nicht gefahrdet.
Der Brutbestand liegt aktuell in BW bei 600.000 — 800.000 (RL BW).

Star: Auenwalder, sogar lockere Weidenbesténde in Rohrichten; vorzugsweise Randlagen von Waldern und
Forsten, teilweise im Innern von (Buchen-)Waldern mit Ausnahme von Fichten-Altersklassenwaldern, v.a. in
hohlenreichen Altholzinseln; in der Kulturlandschaft Streuobstwiesen, Feldgehélze, Alleen an Feld- und
Grunlandflachen, Brutmdglichkeiten in Hohlen alter und auch toter Baume, besiedelt alle Stadthabitate:
Parks, Gartenstadte bis zu baumarmen Stadtzentren und Neubaugebieten, Nahrungssuche zur Brutzeit
bevorzugt in benachbarten kurzrasigen (beweideten) Grinlandflachen, in angeschwemmten organischem
Material, bei Massenauftreten auch Insekten in Baumen.

Der Star kann in Baden-Wirttemberg noch sehr haufig angetroffen werden.

Der Brutbestand liegt aktuell in BW bei 300.000 — 400.000 BP (RL BW).
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Okologische Gilde der Hohlen- und Halbhdhlenbriiter
Blaumeise (Parus caeruleus), Kohimeise (Parus major), Star (Sturnus vulgaris) sowie Sumpfmeise
(Parus palustris)

Europaische Vogelarten nach VRL

Sumpfmeise: GroRere lichte Laub- und Mischwald-Altholzbestande, Ufergehdlze, fortgeschrittene Alters-
stadien von Moorbirkenwaéldern; bevorzugt grenzlinienreiche, rauborkige und artenreiche Auspragungen;
erhdhte Dichte in feuchten Laubwaldern (Hartholzaue, Erlenbriiche), in der halboffenen Kulturlandschaft in
Hecken und Feldgehdélzen mit alten Baumen, in gréReren Parks und Obstgarten, auch in buschreichen
Alleen.

Die Sumpfmeise kann in Baden-Wirttemberg noch haufig angetroffen werden, bei Vorliegen entsprechender
Habitatkomplexe. Der Brutbestand liegt aktuell in Baden-Wirttemberg bei 65.000 — 90.000 BP.

Lokale Population:

Ungeachtet einer luckigen Datenlage, da von der Gemarkung ansonsten keine weiteren
Untersuchungsergebnisse aus beispielsweise benachbarten Gebieten bekannt sind, wird davon
ausgegangen, dass die Erhaltungszustande der lokalen Populationen giinstig zu beurteilen sind.
Begriindung: Der OT Reichenbach ist nahezu allseits von Streuobstgebieten umgeben mit teilweise
sehr altem Baumbestand und einer groRen Zahl nattirlicher Baumhohlen. Zudem grenzen mit dem
Haarberg-Wasserberg, dem Weigoldsberg oder auch westlich von Reichenbach der bewaldeten
Filsalb bzw. auch sidlich von Reichenbach grol3e zusammenhéangende Laubwélder an, die ein sehr
glUnstiges Habitatpotenzial fur diese ©kologische Gilde bereithalten, in Form von moglichen
natirlichen Baumhdohlen.

Der Erhaltungszustand der lokalen Populationen wird demnach bewertet mit:

[ ] hervorragend (A) X] gut(B)  [] mittel — schlecht (C)

2.1 Prognose des Schadigungsverbots von Lebensstatten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3und 1i. V.
m. Abs. 5 Satz 1 - 3u. 5 BNatSchG

Samtliche identifizierte Brutreviere dieser o©kologischen Gilde befinden sich aufRerhalb des
Abgrenzungsbereiches im weiteren Kontaktlebensraum. Im Einzelnen:

1. Es handelt sich um 2 Brutreviere der Blaumeise. Eines der Reviere befindet sich westlich der
RiegelstralRe im Gewdasser begleitenden Gehdlzbestand des Riegelbaches, das weitere Revier befindet sich
nordlich des Abgrenzungsbereiches im Streuobstbestand des Flurstiickes Nr. 270.

2. Des Weiteren sind 7 Brutreviere des Stares hier identifiziert worden. Der Nachweis erfolgte im stdlichen,
ndrdlichen und nordwestlichen Kontaktlebensraum.

3. Ebenfalls aul3erhalb der Abgrenzungsflache liegen 3 Reviere der KohImeise vor. Zwei Reviere sind im
nordlich benachbarten Kontaktlebensraum nachgewiesen worden. Hier auf dem Flurstick Nr. 270, im
Streuobstareal. 1 weiteres Revier folgt nordwestlich auf den Abgrenzungsbereich.

4. Fur diese ©kologische Gilde liegt zudem 1 Brutrevier der Sumpfmeise vor. Dieses Revier ist im
norddstlichen Kontaktlebensraum, im Streuobstgebiet identifiziert worden (Flurstiick Nr. 270).

Die insgesamt 13 Brutreviere der zuvor genannten Gilde der Hohlen- und Halbhdhlenbruter sind
nicht von baulichen Eingriffen betroffen bzw. deren Brutreviere sind nicht von Verlust bedroht. Die
Okologische Funktion bleibt daher vollstandig gewahrt. Zum Schutz der Fortpflanzungs- und
Lebensstatten vor etwaigen, baubedingten Schadigungen werden jedoch Vermeidungs-
mafinahmen vorsorglich empfohlen:
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Okologische Gilde der Hohlen- und Halbhdhlenbriiter
Blaumeise (Parus caeruleus), Kohimeise (Parus major), Star (Sturnus vulgaris) sowie Sumpfmeise
(Parus palustris)

Europaische Vogelarten nach VRL

X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Vorsorglich empfohlen:

Die Kontaktlebensraume, welche die zuvor beschriebenen Brutreviere beherbergen, sind durch stabile
Bauschutzz&aune vor baubedingten Beschadigungen/ Beeintrachtigungen zu schitzen, die bspw. aus einer
Abstellung von Baumaschinen, der Lagerung von Baustoffen oder Aufstellung von Kranen resultieren
kénnten. Siehe hierzu Kapitel Mal3nahmen!

[[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Schadigungsverbot ist erfillt: [lja X nein

2.2 Prognose des Storungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5
BNatSchG

Die Ruhe- und Lebensstatten befinden sich im etwas entfernteren Kontaktlebensraum. Als
zusatzliche Verminderungsmaflinahme werden die geplanten Rodungen sowie die
Baufeldfreimachung im Vorhabengebiet zeitlich vorgegeben. Keine Rodungen und keine
Baufeldfreimachung wahrend der Brutperiode. Die Stdérungen sind von ausschlieB3lich temporéarer
Natur.

Eine erhebliche Stérung mit Verschlechterung des Erhaltungszustandes bzw. eine nachhaltige
Storung wird fur diese 6kologische Gilde nicht erkannt.

X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Erganzende MaRnahme: zeitliche Befristung der
Rodungen und der Baufeldfreimachung. Stérung nur zu bestimmten Zeiten

[[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Storungsverbot ist erfullt: [Jja [X nein

2.3 Prognose des Totungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5
Satz 1, 3u. 5 BNatSchG

Sollten wéhrend der Brutzeit Rodungen erfolgen und die Baufelder gerdumt bzw. frei gemacht
werden, so koénnen Toétungen und Verletzungen nicht vollstdandig ausgeschlossen werden,
beispielsweise durch das Einwandern unerfahrener Jungtiere bzw. Astlinge in das Baufeld oder
beispielsweise auch Rangierbewegungen von Baumaschinen oder ein Ausschwenken von
Lastkranen etc. in die Bereiche des Kontaktlebensraumes.

X] Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Erforderlich

1. Fir Rodungen und die Baufeldfreimachung ist die MaRgabe nach § 39 BNatSchG einzuhalten, (kein
Eingriff in Gehdlze und keine Baufeldfreimachung vom 1. Méarz - 30. September). Tierverluste werden unter
Einhaltung der Vogelschutzperiode vermieden. Altvdgel kdnnen aus dem Gebiet fliichten.
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Blaumeise (Parus caeruleus), Kohimeise (Parus major), Star (Sturnus vulgaris) sowie Sumpfmeise
(Parus palustris)

Europaische Vogelarten nach VRL

2. Schutz der Kontaktlebensraume durch stabile Bauschutzzaune sowie Information der Bauleitung vor Ort —
zu den sensiblen Bereichen. Siehe Kapitel MaZnahmen!

[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Totungsverbot ist erfullt: []ja [X nein

Okologische Gilde der Gebiisch- und Freibruter
Amsel (Turdus merula), Buchfink (Fringilla coelebs), Ringeltaube (Columba palumbus) sowie
Wacholderdrossel (Turdus pilaris)

Europaische Vogelarten nach VRL

1 Grundinformationen
Rote-Liste Status Deutschland: - Baden-Wurttemberg: -
Art(en) im UG [X] nachgewiesen [ ] potenziell méglich Status: ungefahrdet

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region
X ginstig  [] befriedigend  [] ungiinstig — schlecht ~ [] unzureichend

Habitate:

Amsel: Walder der unterschiedlichsten Auspragung, auch Berg- und Auwalder, als Kulturfolger Gberall
verbreitet, Uber Feldgehdlze, Hecken, Ufergehdlze, Strauchgruppen in der offenen Feldflur bis zu landlichen
und stadtische Siedlungen, sogar in Industriegebieten; in Gehdlz reichen Siedlungsbereichen mit Garten,
Parks, Friedhdfen und Scherrasenflachen haufiger als in naturnahen Waldhabitaten; kaum in monotonen
Kieferforsten, fehlt in baum- und strauchlosen Agrargebieten.

Der Amsel kann in Baden-Wirttemberg noch sehr haufig angetroffen werden. Sie ist nicht gefahrdet und
zahlt mit zu den haufigsten Brutvogelarten des Landes. Der Brutbestand liegt aktuell in BW bei 900.000 —
1.200.000 (RL BW).

Buchfink: Zum Lebensraum des Buchfinken z&hlen Walder und Baumbestande aller Art; Laubwaélder,
Kiefern- und Fichtenhélzer, Feldgehdlze, Baumgruppen in der freien Landschaft. Vorkommen existieren des
Weiteren im Gebirge teils tiber der Waldgrenze im Zwergstrauchgiirtel, sofern einzelne Uberhalter vorhanden
sind. Zum Lebensraum z&hlen zudem parkdhnliche Gelédndeformen, Obstkulturen, Baum bestandene
LandstralRen, Aufforstungen insbesondere auch Siedlungen mit Garten, Parkanlagen, Friedhéfe und selbst
Wohnblockzonen oder teilweise auch vegetationsarme Innenstadte.

Der Brutbestand liegt in Baden-Wirttemberg bei derzeit 800.000 — 950.000 BP. Der Buchfink ist noch sehr
haufig anzutreffen ist. Er ist nicht geféahrdet.

Ringeltaube: Offene Kulturlandschaft mit Baumgruppen, Buschreihen, Knicks, Feldgehdlzen, Alleen;
aufgelockerte, mischwaldreiche Parklandschaften; Walder aller Art, vor allem in den Randpartien, weniger
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Okologische Gilde der Gebiisch- und Freibruter
Amsel (Turdus merula), Buchfink (Fringilla coelebs), Ringeltaube (Columba palumbus) sowie
Wacholderdrossel (Turdus pilaris)

Europaische Vogelarten nach VRL

haufig in ausgedehnten, dichten Bestanden; zunehmende Verstadterung, besiedelt neben Friedhofen, Parks,
baumreichen Grunanalgen beim Vorhandensein von Baumen auch alle Typen stadtischer Bebauung.

Der Brutbestand liegt in Baden-Wirttemberg bei 200.000 — 250.000 BP. Die Ringeltaube ist sehr haufig
anzutreffen. Sie ist nicht gefahrdet.

Wacholderdrossel: Im Hochgebirge von der alpinen Krummbholzzone bis in Tallagen, ansonsten halboffene
Landschaft mit feuchten kurzrasigen Wiesen oder Weiden, vor allem in Bach- und Flussauen mit
angrenzenden Waldréndern, Feldgehoélzen, Baumhecken, Einzelbaumen, Alleen, Ufergehdlzen; weiterhin
Streuobstwiesen, Baumbestande in Ortschaften (oft randlich), Parklandschaften; lokal, aber nicht generell, in
Parks und auf Friedhéfen innerhalb von Stadten.

Der Brutbestand liegt in Baden-Wiurttemberg bei 20.000 — 30.000 BP. Die Wacholderdrossel kann in BW
haufig angetroffen werden. Sie ist nicht gefahrdet.

Lokale Population:

Ungeachtet einer luckigen Datenlage, da von der Gemarkung ansonsten keine weiteren
Untersuchungsergebnisse aus benachbarten Gebieten bekannt sind, wird bei den genannten Arten
jeweils von einem guten Erhaltungszustand ausgegangen.

Begriindung: Der OT Reichenbach bietet eine groRe Vielfalt unterschiedlicher
Vegetationsstrukturen. Dies in Form von Streuobstgebieten, Feldhecken, Feldgehdlzen,
gewasserbegleitenden Gehdlz- und Strauchschichten, Waldgesellschaften, Heidelandschaften
usw. Hinzu kommen die Grinstrukturen der Siedlungsgebiete mit Privatgarten, offentlichen
Grunflachen, Friedhofen, Spielplatzen usw.

Somit halt die Gemarkung Reichenbach ein sehr grol3es Habitatpotenzial fir diese 6kologische
Gilde bereit.

Der Erhaltungszustand der l[okalen Populationen wird demnach bewertet mit:

[ ] hervorragend (A) X] gut(B)  [] mittel — schlecht (C)

2.1 Prognose des Schadigungsverbots von Lebensstatten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3und 1i. V.
m. Abs. 5 Satz 1 - 3u. 5 BNatSchG

Samtliche identifizierte Brutreviere dieser o©kologischen Gilde befinden sich aufRerhalb des
Abgrenzungsbereiches im benachbarten und weiteren Kontaktlebensraum. Im Einzelnen:

1. Es handelt sich um 2 Brutreviere der Amsel. Eines der Reviere befindet sich nordéstlich benachbart zum
Abgrenzungsbereich. Das andere Revier ist westlich des Schitzenhauses im weiteren nérdlichen
Kontaktlebensraum angesiedelt.

2. Das 1 Revier des Buchfinken befindet sich in der weiteren sudlichen Verlangerung zum
Abgrenzungsbereich.

3. Zudem wurde 1 Revier der Ringeltaube im nordéstlich benachbarten Kontaktlebensraum innerhalb des
Streuobstgebietes identifiziert.
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Europaische Vogelarten nach VRL

4. Des Weiteren handelt es sich um 1 Brutrevier der Wacholderdrossel. Dieses liegt sudlich der
Abgrenzungsflache im benachbarten Kontaktlebensraum vor.

Die insgesamt 5 Brutreviere dieser 6kologischen Gilde sind nicht von baulichen Eingriffen
betroffen bzw. deren Brutreviere sind nicht von Verlust bedroht. Die 6kologische Funktion bleibt
daher vollstandig gewahrt. Zum Schutz der Fortpflanzungs- und Lebensstéatten vor etwaigen,
baubedingten Schadigungen werden aber vorsorglich Vermeidungsmafinahmen empfohlen:

X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Vorsorglich empfohlen:

Die Kontaktlebensraume, welche die zuvor beschriebenen Brutreviere beherbergen (mit Ausnahme des
weiter entfernt liegenden 2. Brutrevier der Amsel) sind durch stabile Bauschutzzaune vor baubedingten
Beschadigungen/Beeintrachtigungen zu schiitzen, die bspw. aus einer Abstellung von Baumaschinen oder
der Lagerung von Baustoffen oder einer Aufstellung von Kréanen resultieren kdnnten. Siehe hierzu Kapitel
MalRnahmen!

[[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Schadigungsverbot ist erfillt: [lja X nein

2.2 Prognose des Storungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 3u. 5
BNatSchG

Die Ruhe- und Lebensstatten befinden sich im Kontaktlebensraum.

Als zusatzliche Verminderungsmafinahme werden aber die geplanten Rodungen sowie die
Baufeldfreimachung im Vorhabengebiet zeitlich vorgegeben. Keine Rodungen und keine
Baufeldfreimachung wahrend der Brutperiode. Die Stérungen sind von ausschlie3lich temporéarer
Natur.

Eine erhebliche Stérung mit Verschlechterung des Erhaltungszustandes bzw. eine nachhaltige
Stoérung wird fir diese 6kologische Gilde nicht erkannt.

X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Erganzende MaRnahme: zeitliche Befristung der
Rodungen und der Baufeldfreimachung. Stérung nur zu bestimmten Zeiten

[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Storungsverbot ist erfullt: [Jja [X nein

2.3 Prognose des Totungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5
Satz 1, 3u. 5 BNatSchG

Sollten wéhrend der Brutzeit Rodungen erfolgen und die Baufelder gerdumt bzw. frei gemacht
werden, so kbnnen Totungen und Verletzungen nicht vollstandig ausgeschlossen werden,
beispielsweise durch das Einwandern unerfahrener Jungtiere bzw. Astlinge in das Baufeld oder
beispielsweise durch Rangierbewegungen von Baumaschinen oder ein Ausschwenken von
Lastkranen etc., die in diese Kontaktlebensrdume einwirken kénnten.
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Okologische Gilde der Gebiisch- und Freibruter
Amsel (Turdus merula), Buchfink (Fringilla coelebs), Ringeltaube (Columba palumbus) sowie
Wacholderdrossel (Turdus pilaris)

Europaische Vogelarten nach VRL

X] Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Erforderlich

1. Fir Rodungen und die Baumfeldfreimachung ist die MalRgabe nach § 39 BNatSchG einzuhalten, (kein
Eingriff in Gehélze und keine Baufeldfreimachung vom 1. Mérz - 30. September). Tierverluste werden unter
Einhaltung der Vogelschutzperiode vermieden. Altvdgel kénnen aus dem Gebiet fllichten.

2. Schutz der Kontaktlebensraume durch stabile Bauschutzzaune sowie Information der Bauleitung vor Ort —
wo sensible Bereiche vorliegen. Siehe Kapitel MaBnahmen!

[[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Totungsverbotist erfullt: []ja [X nein
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Okologische Gilde der Geb&aude- und Nischenbriter
Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros) und Haussperling (Passer domesticus)

Europaische Vogelarten nach VRL

1 Grundinformationen
Rote-Liste Status Deutschland: - Baden-Wirttemberg: V (Haussperling)
Art(en) im UG [X] nachgewiesen [ ] potenziell méglich Status: Vorwarnliste,
nur Haussperling

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region
X giinstig  [] befriedigend  [X] ungiinstig — schlecht [ ] unzureichend

Habitate:

Haussperling: Der Haussperling ist ein ausgesprochener Kulturfolger in doérflichen sowie stadtischen
Siedlungen; in allen durch Bebauung gepragten stadtischen Lebensraumtypen (Innenstadt, Blockrand-
bebauung, Wohnblockzone, Gartenstadt, Gewerbe- und Industriegebiete) sowie Grinanlagen, sofern sie
Gebéude oder andere Bauwerke aufweisen, auch an Einzelgebduden in der freien Landschaft (z.B.
Feldscheunen, Einzelgehofte), Fels- sowie Erdwanden oder in Parks (Nistkdsten); maximale Dichten in
bauerlich gepragten Ddrfern mit lockerer Bebauung und Tierhaltung sowie Altbau-Blockrandbebauung; von
Bedeutung ist die ganzjahrige Verflgbarkeit von Nahrungsressourcen (Samereien sowie Insektennahrung
fur die Jungen) sowie Nischen und Hohlen an Gebauden und Brutplatze.

Der aktuelle Brutbestand des bevorzugten Koloniebriters liegt bei 450.000 — 650.000 BP in Baden-
Wirttemberg.

Hausrotschwanz: Urspringlich Bewohner von offenen baumlosen Felsformationen (in Mittelgebirgen und
hochalpinen Lebensraumen); heute in Mitteleuropa tberall in menschlichen Siedlungen; Wohngebiete sowie
Industrie- und Lagergelande aller Art, insbesondere Neubaugebiete, auch an Einzelgebduden aul3erhalb
menschlicher Siedlungen (z.B. Feldscheunen) sowie in Steinbriichen und Kiesgruben; héchste Dichten in
Industriegebieten und Dorfern; als Brutplatze werden Stein-, Holz- und Stahlbauten genutzt; Nahrungssuche
auf Rohbdden, vegetationslosen Flachen und in kurzrasiger Vegetation (Baustellen, Schotter -und
Sandplatze, Bahnanlagen etc.); in Innenstddten oder anderen stark versiegelten Stadtlebensraumen
Nahrungssuche an StralRenrandern und an Gebauden oder auf Hausdachern.

Der aktuelle Brutbestand des Hausrotschwanzes liegt bei 150.000 — 200.000 BP in BW. Die Art ist sehr haufig
anzutreffen bei Vorliegen entsprechender Habitatvoraussetzungen.

Lokale Population:

Ungeachtet einer lickigen Datenlage wird von einem guten Erhaltungszustand beider lokaler
Populationen ausgegangen. Beide Arten sind als Gebdude- und Nischenbriter auf bauliche
Habitatstrukturen angewiesen, welche im Siedlungsraum in groRer Zahl potenziell bereitstehen.

An dieser Stelle wird zudem angemerkt, dass der Haussperling mittlerweile leichte Bestands-
erholungen in Baden-Wiurttemberg verzeichnen kann. (Rote Liste BW 2016 alt: 400.000 — 600.000
BP). In der aktuellen RL BW (2019) sind es dagegen 450.000 — 650.000 BP).

Der Erhaltungszustand der lokalen Populationen wird demnach bewertet mit:
[ ] hervorragend (A) XIgut(B) [ ] mittel — schlecht (C)

2.1 Prognose des Schadigungsverbots von Lebensstatten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3und 1
i.V.m. Abs.5 Satz 1 - 3 u. 5BNatSchG
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Okologische Gilde der Geb&aude- und Nischenbriter
Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros) und Haussperling (Passer domesticus)

Europaische Vogelarten nach VRL

Die beiden identifizierten Brutreviere dieser dkologischen Gilde befinden sich au3erhalb des
Abgrenzungsbereiches im Kontaktlebensraum bzw. hier im benachbarten Siedlungsgebiet,
westlich der Riegelstral3e.

1. Es handelt sich um 1 Revier des Haussperlings und 1 Revier des Hausrotschwanzes.
Die beiden Brutreviere sind von keinen baulichen Eingriffen betroffen.
Die 6kologische Funktion bleibt daher vollstandig gewahrt.

[] Konfliktvermeidende Malinahmen erforderlich: Nicht erforderlich

D CEF-MalRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich
Schadigungsverbot ist erfiillt: [ lja X nein

2.2 Prognose des Storungsverbots nach 8§44 Abs. 1 Nr. 2i.V. m. Abs.5Satz1,3u.5
BNatSchG

Eine erhebliche Stérung kann fir den Haussperling und den Hausrotschwanz ausgeschlossen
werden. Beide Arten sind an anthropogene Stérprozesse gut angepasst und zahlen zu den
Kulturfolgern.

Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes beider Arten wird ausgeschlossen.
Zudem gelten beide Arten als Profiteure neu geschaffenen Wohnungsraumes.

[] Konfliktvermeidende MaRRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

[] CEF-MaRRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Storungsverbot ist erfullt: [Jja [X nein

2.3 Prognose des Totungs- und Verletzungsverbots nach 8§ 44 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs.
58Satz1,3u.5 BNatSchG

Sollten wéhrend der Brutzeit Rodungen erfolgen und die Baufelder gerdumt bzw. frei gemacht
werden, so koénnen Toétungen und Verletzungen nicht vollstédndig ausgeschlossen werden,
beispielsweise durch ein Einwandern unerfahrener Jungtiere in das Baufeld.

Die Vogelschutzperiode ist daher zwingend zu beachten.

X Konfliktvermeidende MaRRnahmen erforderlich: Erforderlich

Fur Rodungen und die Baufeldfreimachung im Plangebiet ist die MalRgabe nach § 39 BNatSchG
einzuhalten (kein Eingriff in Gehdlze und Abrissarbeiten vom 1. Méarz - 30. September). Tierverluste werden
unter Beachtung der Vogelschutzperiode ausgeschlossen.

|:| CEF-MaRRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Totungsverbot ist erfullt: [Jja [X nein

mquadrat kommunikative Stadtentwicklung | T 07164.14718-0 | www.m-quadrat.cc 62



Gemeinde Deggingen, OT Reichenbach. Landkreis Gdppingen. Bebauungsplanverfahren ,Riegelstrale Siud*
Spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP)

Betroffenheit der Bodenbruter
Goldammer (Emberiza citrinella)

Europaische Vogelart nach VRL

1 Grundinformationen
Rote-Liste Status Deutschland: - Baden-Wurttemberg: V
Art(en) im UG [X] nachgewiesen [ ] potenziell méglich Status: Vorwarnliste RL BW

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region
O ginstig X befriedigend  [] ungiinstig — schlecht [ ] unzureichend

Habitat:

Zum Lebensraum zahlen frihe Sukzessionsstadien der Bewaldung sowie offene bis halboffene
Landschaften mit strukturreichen Saumbiotopen; z.B. Acker-Grunland-Komplexe, Heiden,
Hochmoorrandbereiche, Lichtungen, Kahlschlage und Aufforstungen sowie Ortsrander;
hauptsachlich Agrarlandschaften mit Bischen, Hecken, Alleen und Feldgehdlzen sowie
Waldrander, Bahndamme, Bdschungen, aufgelassene Sandgruben und &ltere Brachflachen mit
Geholzaufwuchs; wichtige Habitatkomponenten sind Einzelbdaume und Bilsche als Singwarten
sowie Grenzbereiche zwischen Kraut- und Staudenfluren und Strauch- bzw. Baumvegetation.

Der Brutbestand der Goldammer liegt in Baden-Wirttemberg derzeit bei 105.000 — 150.000 BP.

Lokale Population:

Ungeachtet einer luckigen Datenlage, da von der Gemarkung ansonsten keine weiteren
Untersuchungsergebnisse aus benachbarten Gebieten bekannt sind, wird davon ausgegangen,
dass der Erhaltungszustand der lokalen Population tendenziell glinstig einzustufen ist.

Begriindung:

Die Gemarkung verfligt allgemein lber eine gro3e Zahl an Feldgehdlzen, Feldhecken sowie
Heidelandschaften aber auch Grenzbereiche zwischen Strauch- bzw. Baumvegetationen, die
typisch fUr diesen hier anséssigen Landschaftsausschnitt sind. Diese Strukturelemente préaferiert
die Goldammer.

Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird demnach bewertet mit:
[ ] hervorragend (A) [X] gut (B)  [] mittel — schlecht (C)

2.1 Prognose des Schadigungsverbots von Lebensstatten nach 8§ 44 Abs. 1 Nr.3und 1. V.
m. Abs. 5 Satz 1 - 3u. 5 BNatSchG

Das 1 identifizierte Brutrevier der Goldammer befindet sich weit au3erhalb des baulichen Ein-
griffes im noérdlichen Kontaktlebensraum. Das Brutrevier ist dber 200 m entfernt vom
Abgrenzungsbereich. Die Goldammer hat hier ihr Revier in einem Geschutzten Biotop nach § 30
BNatSchG/8 33 NatSchG angelegt. Das Biotop fuhrt die Bezeichnung ,Schlehenhecke im Gew.
Klingelgraben NO Reichenbach®.

Das Schadigungsverbot von Lebens- bzw. Fortpflanzungsstatten ist hier nicht einschlagig.

Die 6kologische Funktion im raumlich-funktionalen Zusammenhang bleibt vollstéandig gewahrt.

[] Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich
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Betroffenheit der Bodenbruter
Goldammer (Emberiza citrinella)

Europaische Vogelart nach VRL

[[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Schadigungsverbot ist erfillt: [lja X nein

2.2 Prognose des Storungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5
BNatSchG

Geschuldet der rdumlichen Distanz zwischen der Vorhabenflache und dem ermittelten Brutrevier
kann eine erhebliche Stérung, die den Erhaltungszustand der Art verschlechtert, vollstandig
ausgeschlossen werden.

[] Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich
[[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Stérungsverbot ist erfullt: []ja [X nein

2.3 Prognose des Toétungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5
Satz 1, 3u. 5 BNatSchG

Sollten wéhrend der Brutzeit Rodungen erfolgen und die Baufelder gerdumt bzw. frei gemacht
werden, so konnen Totungen und Verletzungen nicht vollstdndig ausgeschlossen werden,
beispielsweise durch das Einwandern unerfahrener Jungtiere in das Baufeld.

Die Vogelschutzperiode ist daher zwingend zu beachten.

Xl Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Erforderlich
Fir Rodungen und die Baufeldfreimachung im Plangebiet ist die Mal3gabe nach § 39 BNatSchG (kein Eingriff

in Geholze und eine Baufeldfreimachung vom 1. Méarz - 30. September) einzuhalten. Tierverluste werden
unter Beachtung der Vogelschutzperiode ausgeschlossen.

[[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nicht erforderlich

Totungsverbotist erfullt: []ja [X nein
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7 MASSNAHMEN

7.1 MASSNAHMEN ZUR VERMEIDUNG (V) UND VERMINDERUNG (M)
EUROPAISCHE BRUTVOGELARTEN:

Vermeidungs- und Verminderungsmafnahmen:

VERMEIDUNGSMASSNAHME V:

MaRnahme: V 1 Vogel
Bauzeitenbeschrankung fur die Baufeldfreimachung — Einhaltung | - allgemein
der Vogelschutzperiode.

Bezug: Verbotstatbestand nach § 44 (1) 1 BNatSchG
T6tung von Individuen, Zerstérung von Gelegen bzw. Tétung von Jungvégeln

Begrindung
Vermeidung von Totungen/Verletzungen oder Zerstérung von Gelegen

Beschreibung

abgeschlossen ist und Jungvogel bereits fligge sind. Altvégel kénnen aus dem Baufeld fllichten.

Die Baufeldfreimachung in Verbindung mit der Rodung/Entfernung von fiir Brutvégel geeigneten
Vegetationsstrukturen hat auRerhalb des Schutzzeitraumes fur Vogel (Anfang Mérz - Ende September)
zu erfolgen. Aul3erhalb des Schutzzeitraumes wird davon ausgegangen, dass das Brutgeschehen

Zeitraum

Anfang Oktober - Ende Februar

Baufeldfreimachung bzw. die Rodung/Entfernung von Gehdlzbestandteilen/Vegetationsstrukturen:

Lage/Flurstiicke
Gesamte Vorhabenflache!
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VERMEIDUNGSMASSNAHME V:

Kombinierte Malinahme: V 2 Viagel
Schutz der identifizierten Brutreviere bzw. der Fortpflanzungs-
statten (in den Vegetationsbestdnden) innerhalb der zum Erhalt
vorgesehenen Grinflache im Norden der Abgrenzung und in den
angrenzenden Kontaktlebensraumen, dstlich, sudlich und
westlich der Abgrenzungsflache vor Zerstorung oder Verletzung.
Schutz sensibler Vegetationsbereiche durch:

1. Stabile Bauschutzzaune — Abgrenzung gegenuber den Baufeldern.

2. Schwere Baumaschinen oder Krane sind so aufzustellen, dass die
benachbarten Brutreviere nicht zu Schaden kommen bzw. zerstort oder
beeintrachtigt werden. Die ortliche Bauleitung ist dartiber in Kenntnis zu
setzen.

Bezug: Verbotstatbestand nach § 44 (1) 3 BNatSchG
Entnahme/Beschadigung/Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten

Begrindung

Schutz der identifizierten Fortpflanzungsstatten (Vegetationsbestande) im noérdlichen Teil der
Abgrenzung (ausgewiesene Grinflache) und in den angrenzenden Kontaktlebensraumen vor
baubedingten Zerstérungen und Verletzungen.

Beschreibung

1. Zum Schutz der identifizierten Brutreviere sind diese bzw. die entsprechenden Vegetationsbestéande
durch stabile Bauschutzzaune vor baulichen Beeintrachtigungen oder Zerstérungen zu schitzen. Der
Verlauf bzw. die Lage der Bauschutzzaune kann der nachfolgenden Abbildung unten entnommen
werden.

2. Zudem muss gewahrleistet werden, dass wahrend der Bauphase keine schweren Baumaschinen
wie z.B. Kréane, Bagger oder Ahnliches die benachbarten Vegetationsbestande beschadigen oder
zerstoren. Dies konnte bspw. durch ein Verschwenken oder Eindringen von Baumaschinen oder
Kranen in die benachbarten Vegetationsbesténde der Fall sein.

Die ortliche Bauleitung ist davon in Kenntnis zu setzen. Vorarbeiter sind zudem entsprechend zu
informieren.

Zeitraum
Uber die gesamte Dauer der Bauzeit.

Lage/Flurstiicke
Die unmittelbar nordlich, dstlich, stidlich und westlich angrenzenden Kontaktlebensraume.
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Fortsetzung zu V 2 Vogel:)

Lage der Bauschutzzdune - siehe rote, unterbrochene Linien: pmsm m= ==

Kartengrundlage: Entwurf Bebauungsplan ,Riegelstral’e Siid*“, modifiziert.
Verfasser: mquadrat. Kommunikative Stadtentwicklung. Bad Boll. Stand 25.04.2023
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VERMINDERUNGSMASSNAHME M:

Maflnahme M 1 Vdgel
Wahrend der Bauphase kann es temporéar zu einer Verlagerung | - Star

von Brutrevieren des Stares in ruhigere, Bau abgewandte Gebiete | unterstitzende
des Kontaktlebensraumes kommen. Dadurch kann sich der MaRnahme
Konkurrenzdruck unter den Staren, im Ringen um potenzielle
Bruthéhlen, deutlich erhéhen. Um diesen Konkurrenzdruck
abzumildern, wird diese unterstitzende Malihahme empfohlen:

Beschaffung und Anbringung von kunstlichen Nisthdhlen fur den
Star und Anbringung im Gewasser begleitenden Geholzgurtel
entlang des Riegelbaches

Bezug: Verbotstatbestand nach § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG
Verlust von Fortpflanzungs- und/oder Lebensstatten des Stares

Begrindung

Diese Verminderungsmafinahme wird ungeachtet einer Wahrung der 6kologischen Funktion im
raumlichen Kontext als allgemein unterstiitzende MafRnahme fir den Star empfohlen und so eingestuft,
um einem etwaigen Konkurrenzdruck unter der Gilde der Ho6hlen- und Halbhdhlenbriter
entgegenzuwirken.

Beschreibung

Bezeichnung: ,Starenhéhle 3 S D = 45 mm*
Anzahl: 5 Stick

Lieferhinweis:
SCHWEGLER Vogel- u. Naturschutzprodukte GmbH, Heinkelstr. 35, 73614 Schorndorf
Tel. +49 (0)7181-97745 0, https://www.schwegler-natur.de/

Verwendung:

Die Nistkasten sind im Gewasser begleitenden Gehdlzstreifen entlang des Riegelbaches anzubringen.
Das Flugloch ist gegen Osten bzw. Stidosten auszurichten. Westseiten sind zu vermeiden, siehe hierzu
auch die Angaben des Lieferanten und weitere Anmerkungen!
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Fortsetzung zu M 1 Vogel:)

Zeitraum

Die Beschaffung und Anbringung sollte vor Baubeginn bzw. spéatestens zeitgleich mit dem Baustart
erfolgen, damit die Stare vor Beginn der nachfolgenden Brutperiode entsprechende Ausweichquartiere
vorfinden kénnen.

Lage/Flurstiicke

Die 5 kinstlichen Nisthilfen fur den Star sind im Gewasser begleitenden Gehdlzgirtel entlang des
Riegelbaches an alteren, kréftigen und vitalen Baumen anzubringen.

Flurstiick: Flurstiicks-Nr. 300

SAUGETIERE - FLEDERMAUSE:

Vermeidungsmafinahmen:

VERMEIDUNGSMASSNAHME V:

Malhahme: V3
Bauzeitenbeschrankung fiir die Baufeldfreimachung — Einhaltung | Fledermause

einer Schutzperiode fiir Flederméause ausschlieBlich
vorsorgliche

MaRnahme

Bezug: Verbotstatbestand nach § 44 (1) 1 BNatSchG
Totung/Verletzung von Individuen
- ausschlieflich vorsorgliche Malinahme! -

Begrindung
Vermeidung von Toétungen/Verletzungen von Individuen (vorsorgliche Mal3hahme)

Beschreibung

Die Baufeldfreimachung in Verbindung mit der Rodung/Entfernung von fiir Fledermause potenziell
geeigneten Gehdlzstrukturen hat aul3erhalb der Sommer-Aktivitatszeitrdume von Fledermausen zu
erfolgen.

Potenzielle Winterquartiere kdnnen im Abgrenzungsbereich dagegen ausgeschlossen werden, da der
entsprechende Geholzbestand uber keine dickwandigen und frostsicheren Héhlungen verfugt.

Keine Baufeldfreimachung im Zeitraum Méarz — September.

Zeitraum
Baufeldfreimachung bzw. die Rodung/Entfernung von Gehdlzbestandteilen/Vegetationsstrukturen:
Anfang Oktober - Ende Februar

Lage/Flurstiicke
Gesamte Vorhabenflache!
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Erganzende Hinweise:
- MaBnahmen zur Erhéhung der biologischen Vielfalt
und zur Verbesserung des Kleinklimas

1. Verbot von Schottergéarten!

Mit der Novelle des Naturschutzgesetzes Baden-Wirttemberg ist die Anlage von Schottergéarten in Baden-
Wirttemberg nicht mehr zulassig!

Seit 1. August 2020 sind in Baden-Wirttemberg Schottergarten nicht mehr erlaubt. Das bedeutet, dass
auch kleinere Freiflachen und Gartenareale zu begriinen sind! Auf flachige Schotter- und Kiesfelder ist zu
verzichten. Die Begrinung auch von Restflachen fordert ein giinstiges Kleinklima; des Weiteren werden
potenzielle Lebensraume fiir Flora und Fauna generiert, zur allgemeinen Erhéhung der biologischen Vielfalt
und sie dienen als MalRnahme gegen ein fortschreitendes Artensterben.

2. Photovoltaik-Pflicht fir neue Wohngebaude / Kombination mit einer Dachbegriinung!

Seit 1. Mai 2022 gilt in Baden-Wirttemberg die Photovoltaik-Pflicht fir neue Wohngebaude.
Ungeachtet dessen sollten Flachdacher, wann immer moglich begrint werden, zur Erhdéhung der
biologischen Vielfalt sowie zur Verbesserung des Kleinklimas und der Regenriickhaltung.

Eine Kombination von aufgestéanderten Photovoltaikmodulen und eine gleichzeitige Begrinung von
Flachdéchern ist moglich!

3. Empfehlung zur Verwendung gebietsheimischer Gehdlze auch bei der Anlage von Privatgarten!
Zur Forderung der Biodiversitat wird empfohlen, mehr gebietsheimische Laubgehdlze auch bei der privaten
Gartenplanung zu verwenden.

Die vieler Orts haufige und fast ausschlieRliche Verwendung von immergrinen Ziergehdlzen wie
Kirschlorbeer (Prunus laurocerasus), Lebensbaume (Thuja spec.) sowie Glanzmispeln (Photinia spec.) fihrt
nicht nur zu einer fortschreitenden Verarmung/Verédung des Landschaftsbildes, sondern fuhrt auch zu
einem weiteren Riickgang der biologischen Vielfalt (Verlust von gebietsheimischen Beeren- und Friichten
tragenden Gehdlzen — Verlust von potenziellen Nahrungshabitaten fur die Fauna und insbesondere die
Vogelwelt).

Zu beobachten ist an den o.a. Ziergehdlzen in Wohngebieten immer haufiger ein Befall durch den
Dickmaulrissler (Frassschdden an Kirschlorbeer und Glanzmispel), die Ausbreitung der
Schrotschusskrankheit sowie insbesondere die Ausdehnung von Pilzerkrankungen oder der Befall mit
Miniermotten an Lebensbaumen. Hinzu kommt, dass insbesondere Thuja oder auch Bastard-Zypressen mit
der Klimaveranderung nicht gut zu Recht kommen. Zu beobachten sind massive Krankheitsbilder an diesen
Gehdlzen mittlerweile in vielen Géarten neuer Wohngebiete mit Verbraunen und Absterben der Gehdlze.

Es wird daher dringend angeregt, doch wieder mehr gebietsheimische Gehdlze in die Gartenkonzeption mit
einzuplanen. Weitere Informationen zu gebietsheimischen Gehélzen kénnen bei regional ansassigen
Baumschulen oder ggf. auch beim Landratsamt eingeholt werden.
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8 ZUSAMMENFASSUNG

Artengruppe Vogel:

Im gesamten Untersuchungsraum (Abgrenzungsbereich sowie Kontaktlebensraume) konnte eine
verhaltnismafig grofle Zahl an Reviernachweisen zu HoOhlen- und Halbhdhlenbritern erbracht
werden, vertreten durch die Arten Blaumeise, Kohlmeise, Sumpfmeise sowie Star. Mit einer
auffallend hohen Zahl an Brutrevieren (9 Reviere) war dabei der Star vertreten, deren Reviere sich
auf den Abgrenzungsbereich (2 Reviere) sowie die weiteren Kontaktlebensraume (7 Reviere)
verteilten.

Weitere Reviernachweise erfolgten im gesamten Untersuchungsraum zu Amsel, Buchfink, Grinfink,
Ringeltaube und Wacholderdrossel (Gebusch- und Freibrtter). Aus der Gilde der Bodenbriter waren
das Rotkehlchen sowie die Goldammer mit Reviernachweisen vertreten. Dem Abgrenzungsbereich
konnten wiederum Reviere der Amsel (1 Revier), des Griunfinken (1 Revier) sowie dem Rotkehlchen
(1 Revier) zugeordnet werden.

Im westlich benachbarten Siedlungsraum (Kontaktlebensraum) erfolgten Reviernachweise zu den
beiden Arten Hausrotschwanz (1 Revier) und Haussperling (1 Revier). Die Brutvogel gehéren der
Gilde der Gebaude- und Nischenbriter an.

Dem Abgrenzungsbereich selbst konnten wiederum Reviere von Amsel (1 Revier), Grinfink (1
Revier) sowie Rotkehlchen (1 Revier) zugeordnet werden. Diese Arten gehodren der Gilde der
Gebusch- und Freibriter an.

Im benachbarten, westlichen Kontaktlebensraum (Siedlungsraum) konnten der Hausrotschwanz (1
Revier) sowie der Haussperling (1 Revier) als Brutvogel identifiziert werden.

Es erfolgten aber keine Reviernachweise zu gefahrdeten, stark gefahrdeten Arten der Roten
Liste BW, zu Arten nach Anhang | der europaischen Vogelschutzrichtlinie bzw. zu Vertretern
des nordlich angrenzenden, benachbarten Vogelschutzgebietes SPA 7422441 ,Mittlere
Schwabische Alb*“.

Wenige Vogelarten des im Norden angrenzenden Vogelschutzgebietes (VSG) SPA 7422441
,Mittlere Schwabische Alb“ wurden lediglich durch Uberfliige (Rotmilan und Wanderfalke) oder ein
Verhéren aus weiter entfernt liegenden Waldern, aus Richtung Weigoldsberg, (Grauspecht)
nachgewiesen. Der ebenfalls zum o0.a. SPA-Gebiet zdhlende Wendehals konnte mit insgesamt 5
Nachweisen (Ruf- und Sichtungsnachweise) identifiziert werden. Jedoch ergaben sich die
Nachweise dazu ausschliefilich in den benachbarten Kontaktlebensraumen.

Siehe hierzu auch Kapitel 5.1.

Artenqgruppe Fledermause:

Die Fledermausuntersuchung erbrachte keine aktuellen Belegungsnachweise (Quartiere,
Wochenstuben) zu hoéhlenaffinen oder geb&udeaffinen Fledermausarten (Schuppenanlage).
Weitere bauliche Anlagen liegen im Untersuchungsraum mit Aushahme dieser einen
Schuppenanlage am sidlichen Rand der Abgrenzungsflache nicht vor. Dieser Schuppen bleibt
jedoch erhalten. Eine Betroffenheit kann auch hier ausgeschlossen werden.
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Einzelne Rufnachweise erfolgten lediglich im Rahmen der Flugaktivitatserfassung zu
Breitfligelfledermaus, Gro3em und Kleinem Abendsegler, Langohr sowie zur Zwergfledermaus.
Wobei ausschlieZlich fur die Zwergfledermaus eine gewisse Nahrungshabitat-Bindung erkannt
werden konnte.

Im Rahmen einer erweiterten Baumhdhlenuntersuchung waren lediglich indirekte Hinweise auf eine
frihere, zurlckliegende Nutzung durch hdéhlenaffine Fledermausarten im Untersuchungsraum
erzielt worden, durch den Fund einzelner Fledermauskoétel in Baumhohlen. Diese kdnnen u.U. schon
sehr alt sein, da der Streuobstbestand bereits tiber ein hohes Alter verflgt.

Weitere Informationen kbnnen dem beigefiigten Anhang ,Baumhbéhlenuntersuchung vom
25.08.2021“ am Ende des saP-Berichtes entnommen werden.

Artengruppe Reptilien:

Nachweise zu Reptilien waren im gesamten baulichen Eingriffsbereich nicht erzielt worden.

Nach Abschluss von insgesamt 8 Begehungsterminen erfolgte ausschlieZlich im September ein
singularer Nachweis 1 adulten, maéannlichen Zauneidechse; jedoch nicht im baulichen
Eingriffsbereich (Abgrenzungsbereich), sondern nur im benachbarten, no6rdlichen Kontakt-
lebensraum.

Das singulare, adulte Tier aus dem benachbarten Kontaktlebensraum wird als wanderndes Tier

eingestuft, ohne Bindung an den Untersuchungsraum. Néheres siehe Kapitel 5!
Eine Betroffenheit wird daher ausgeschlossen.

Artengruppe Insekten — holzbewohnende Kéfer:

Im Rahmen einer Baumhdhlenuntersuchung wurde der Untersuchungsraum auch auf Vorkommen
artenschutzrechtlich relevanter, holzbewohnender Kafer hin tberprift.

Gefahrdete, stark gefahrdete Arten nach der Roten Liste BW bzw. Arten nach Anhang IV der FFH-
Richtlinien konnten nicht nachgewiesen werden (saP-relevante Arten im engeren Sinne).

Dagegen wurde wiederum im nordlichen Kontaktlebensraum der Habitatbaum eines
holzbewohnenden Kafers identifiziert. Es handelt sich um den Gemeinen Rosenkéfer, der
ausschlie3lich nach dem BNatSchG besonders geschitzt ist. In diesen Kontaktlebensraum erfolgt
kein baulicher Eingriff. Ungeachtet dessen wurden zum Schutz des Baumes bzw. des
Vegetationsbestandes VermeidungsmalRnahmen definiert — siehe hierzu Kapitel Malihahmen —
Anbringung von Schutzz&unen.
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Artengruppe Insekten — Tag- und Nachtfalter:

Eine vorangestellte Prifung auf artspezifische Wirtspflanzenvorkommen zu artenschutzrechtlich
relevanten Tag- und Nachtfalterarten, verlief ohne entsprechende Nachweise.

Eine Betroffenheit artenschutzrechtlich relevanter Tag- und Nachtfalterarten wird daher
ausgeschlossen.

Die weiteren Inhalte sowie entsprechende Vermeidungs- und Verminderungsmal3hahmen
kdnnen den einzelnen Kapiteln entnommen werden.

CEF-MalZnahmen sind nach Abschluss der Untersuchungen nicht erforderlich.

Des Weiteren liegt keine Notwendigkeit zu einer Ausnahmeprifung nach § 45 Abs. 7
BNatSchG vor.
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Anlage: Bildnachweise zum Gebiet (M. Angster, J. Roosz)

Abb. 1: Blick von Westen uber den Untersuchungsbereich Abb. 2: Im Vordergrund einer der Brutbdume des Stares.
mit Streuobstwiesen und Griinlandflachen. Im Hintergrund Im Hintergrund verlauft die Riegelstral3e bzw. grenzt das
ist der Weigoldsberg zu sehen bestehende Wohngebiet an

Abb. 3: Ubergang vom nérdlichen Kontaktlebensraum, Abb. 4: Blick von Norden in Richtung Siidosten tiber
begrenzt durch einen Stacheldrahtzaun, zum weiter stdlich Teile des Abgrenzungsbereiches. Rechts im Bild das
nachfolgenden Kontaktlebensraum. Blick von Westen nach Geschitzte Biotop mit Feldhecke am westlichen
Osten Rand des Abgrenzungsbereiches
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Abb. 5: Amsel-Mannchen mit Futter im Schnabel Abb. 6: Rufender Wendehals im nordwestlich angrenzenden
Kontaktlebensraum

8 e -

Abb. 7: Nochmals der Wendehals im nordéstlich an- Abb. 8: Gartenrotschwanz im Untersuchungsgebiet
grenzenden Kontaktlebensraum

Abb. 9: Buchfink im Untersuchungsgebiet Abb. 10: Hausrotschwanz im Untersuchungsraum
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Abb. 11: Gimpel-Mannchen im sudlichen Kontaktlebens-
raum
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Abb. 13: Griinspecht im nérdlich angrenzenden
Kontaktlebensraum
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Abb. 15: Nachweis 1 adulten, ménnlichen Zauneidechse
im nordlich angrenzenden Kontaktlebensraum

Abb. 12: Rotkehlchen im Gewésserbegleitgehdlz des
Riegelbaches

Abb.14: Zwei Stare im Untersuchungsraum

| SERRAN 3 B S
Abb. 16: Nochmals die Zauneidechse von Bild 15

mquadrat kommunikative Stadtentwicklung | T 07164 .14718-0 | www.m-quadrat.cc



Gemeinde Deggingen, OT Reichenbach. Landkreis Gdppingen. Bebauungsplanverfahren ,Riegelstrale Siud*
Spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP)

Abb. 17: Blick von Norden nach Suden uber das Unter- Abb. 18: Nochmals Blick von Norden in Richtung Suden
suchungsgebiet mit Obstbdumen und Griinlandflachen Uber Areale der Streuobstwiese und Griinlandflachen
innerhalb der Untersuchungsflache
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Anhang: 1. Tabellarische Ergebnisibersicht

Baumhohlenuntersuchung vom 25.08.2021 — tabellarische Ergebnisdarstellung (Nachweise sind farblich griin unterlegt)

Belegungsmerkmale

Lfd. Baumart Vogel Saugetiere Holzbewohnende Koordinaten Bemerkungen
Nr. - Hohlenbruter - Fledermause Kafer (xylobionte
- Kleinsauger Insekten)
B1 Apfel Keine Relevanz (kR) kR kR N48° 37.223 Keine relevanten, natirlichen
STU + 90 E009° 44.222 Baumhohlen
Hobhe 4-45 m
B2 Apfel kR kR . N48° 37.220 Nattirliche Baumhohle Nordseite,
STU + 90 Ngchwe|s von 2 adulten EO009° 44.227 Baumhohle in Stammgabelung in
Hohe 4-4,5 m S e ca. 1,80 m Hohe, D 6-8 cm, Tiefe
Larvalstadien. 48.620333 +10m
Artansprache: 9.737117
Gemeiner Rosenkéafer
(Cetonia aurata)
B3 Apfel kR kR kR N48° 37.215 Keine relevanten, natirlichen
STU 1,20 E009° 44.244 Baumhohlen
Hohe + 6,0 m
B4 Apfel kR kR kR N48° 37.214 2 Baumhohlen
STU 77 cm E009° 44.253 1. Nordseite — eine Doppelhdhle
Hbéhe 45 m 2. Siiden — am Hauptstamm
B5 Birne kR kR kR N48° 37.199 Keine relevanten Baumhdohlen
STU 1,60 E009° 44.253
Hohe 8-9 m
B6 Birne kR kR kR N48° 37.193 3 zusammenhangende
STU 1,34 E009° 44.272 Baumhohlen entlang dem
Hoéhe: + 10 m nordlichen Leitast mit Mulm. Fund
jedoch nur Kellerasseln und
TausendfllRer!
B7 Birne kR kR kR N48° 37.191 1 Baumhdohle am nérdl. Leitast in
STU 1,63 E009° 44.261 2,30 m Hohe, aber nur trockener
Hohe + 10-12 m Mulm und Asseln!
B8 Apfel kR kR Potenzial fur holzbe- N48° 37.193 1. Baumhohle sidl. Leitast (2,5 m
STU 1,35 wohnende Kéfer bei 5. E009° 44.254 Hohe, feuchter Mulm aber keine
Hbéhe 7-8 m Baumhohle Nachweise. 2. Baumhdhle auch

sudlicher Leitast in 2,5 m Hohe,
nass, da mit Wasser gefillt!



Anhang: 1. Tabellarische Ergebnisübersicht


Belegungsmerkmale

Lfd. Baumart Vogel Saugetiere Holzbewohnende Koordinaten Bemerkungen
Nr. - Hohlenbriter - Fledermause Kafer (xylobionte
- Kleinséuger Insekten)
3. Baumhohle Siidostseite in
2,5 m Hohe — nur trockener Mulm
und keine Nachweise.
4. Baumhohle am Stamm
Nordseite. D 15 cm, trocken, in
1,7 m Hohe — keine Nachweise.
5. Baumhohle an sidlichem Ast
mit feuchtem Mulm. In 3 m Hohe,
D 7 cm. Tiefe ca. 15 cm.
AusschlieBlich Kellerasseln und
deren hellen Larven.
B9 Apfel kR kR kR N48° 37.192 Baumhohle auf der Nordseite am
STU 1,20 EO009° 44.247 Stamm. D 5 cm. Trockener Mulm
Hbhe + 8 m und Asseln und TausendfiiRer
B 10 Apfel kR Nachweis von Fledermaus- kR N48° 37.191 Baumhdohle am Stamm, Westseite
STU 97 kotel. Hinweis auf E009° 44.225 in 1,7 m Hohe.
Hohe + 6-7 m zuriickliegende Nutzung!
Kein Nachweis aber von
Individuen bzw. keine
aktuellen Belegungs-
nachweise!
B 11 Apfel (Neupflanzg.) | kR kR kR N48° 37.191 Keine Relevanz, da
STU 16/18 E009° 44.234 Neupflanzung!
B 12 Birne kR kR kR N48° 37.199 Keine relevanten, natirlichen
STU 1,60 E009° 44.252 Baumhdhlen
Hbhe + 9 m
B 13 Birne kR kR kR N48° 37.202 1. Siuidseite Leitast — kleine
STU 1,46 E009° 44.241 Baumspalte mit trockenem Mulm
Hohe 8-9 m und 2. weiterer stdlicher Leitast

auch eine kleine Baumspalte.
Beide aber keine
Belegungsnachweise.




Belegungsmerkmale

Lfd. Baumart Vogel Saugetiere Holzbewohnende Koordinaten Bemerkungen
Nr. - Hohlenbriter - Fledermause Kafer (xylobionte
- Kleinséuger Insekten)
B 14 Birne kR kR kR N48° 37.201 Keine relevanten, natirlichen
STU 1,77 E009° 44.219 Baumhohlen
Hohe + 9 m
B 15 Birne kR kR kR N 48° 37.198 Nahezu abgestorbene Birne,
STU 1,22 E009° 44.210 noch 2-3 griine Aste, abgangig:
Hohe + 8 m 1 Baumhohle am Stamm,
Sudostseite. Diese Hohle ist
trocken, keine Nachweise.
1 weitere Baumhohle am
Stammful3, kleines Loch, jedoch
keine relevante Baumhohle.
B 16 Birne Hinweis auf kR kR N48°37.197 Sudostlicher Leitast ist
STU 2,14 zuriickliegende E009° 44.198 abgebrochen. Hohle im
Hoéhe + 12 m Nutzung durch Astabbruch mit Moos
Hohlenbriter, altes ausgepolstert, keine Haare,
Nest! Alter einzelne Kirschkerne darin.
Belegungsnachweis! Altes Nest wird Hohlenbriitern
zugeordnet bspw. Staren, Amseln
oder Drosseln.
B 17 Apfel kR Fledermauskétel — Hinweis kR N48° 37.206 1. Suddéstlicher Leitast in 3 m
STU 1,45 aber Potenzialflache! auf eine zurlckliegende E009° 44.197 Hoéhe Baumhdohle D 5 cm mit
Hohe 6-7 m Nutzung — Belegung durch einzelnen Fledermauskoételn. 2.

hohlenaffine Fledermaus-
arten. Aktuell aber keine
Belegungsnachweise durch
Individuen

weitere Hohle an sidlichem
Leitast in 3,5 m Hohe, davor
Spinnweben — darin auch
Fledermauskétel. 3. Leitast Stid —
linker Ast mit Astabbruch nur
trockenes Lingnin, keine
Nachweise. 4. Nordwestlicher
Leitast, in H6he 3,5 m auch nur
trockenes Lignin. 5. Norddstlicher
Leitast-Abbruch — sehr tiefe Hohle
ist potenziell geeignet fur Fleder-
mauseinfliige. 6. Nordliche
Stammverldngerung in ca. 2,5 m




Belegungsmerkmale

Lfd. Baumart Vogel Saugetiere Holzbewohnende Koordinaten Bemerkungen
Nr. - Hohlenbriter - Fledermause Kafer (xylobionte
- Kleinséuger Insekten)
Héhe alte Hohle von Specht
gezimmert, kreisrund D 4,5 cm,
Tiefe ca. 30-35 cm mit Endoskop
geprift. Keine Fledermauskotel.
B 18 Apfel Potenziell geeignet! Hinweise auf zurtickliegende | kR N48° 37.211 1. Baumhohle in ca. 2 m Héhe, D
STU 1,45 Nutzung vorliegend durch E009° 44.199 4,5 -5 cm, kreisrund. Vollstandig
Hoéhe + 6 m Fledermauskoétel! mit Spinnweben tberzogen.
Aktuell keine Individuen- Hohle sehr tief mit Endoskop
nachweise oder Ende nicht absehbar. Potenzielle
Belegungsnachweise Eignung fir Fledermause u.
Hoéhlenbriter! 2. Baumhohle an
der Westseite des Stammes,
Astabbruch, D 12 cm. Fleder-
mauskotel vorhanden. 3. Baum-
héhle an der Nordseite des
Stammes im Ubergang zum
Leitast, keine Nachweise, jedoch
potenziell geeignet fiir
Fledermausquatrtier.
B 19 Apfel Potenziell geeignet! Hinweise auf zurtickliegende | kR N48° 37.218 1. Baumspalte am Stamm
STU 1,70 Nutzung vorliegend durch E009° 44.202 Westseite, Lange ca. 45 cm mit
Hohe 7-8 m Fledermauskoétel! Fledermauskoétel in der Spalte.

Aktuell keine Individuen-
nachweise oder Belegungen

Spaltengrund bzw. Héhlengrund
im Stamm bei 1,60 m Ho6he setzt
sich bis nach oben fortin + 2 m
Héhe.

2. Baumhohle nérdlicher Leitast,
vermutlich von Specht gezimmert,
kreisrund.

3. Baumhohle am nérdlichen
Leitast, 6stlich potenziell geeignet
als Fledermaushohle

4. Nordliche Seite,
Stammverlangerung in 4 m Hohe
Baumhohle, keine Nachweise.




Belegungsmerkmale

Lfd. Baumart Vogel Saugetiere Holzbewohnende Koordinaten Bemerkungen
Nr. - Hohlenbriter - Fledermause Kafer (xylobionte
- Kleinséuger Insekten)
Potenzielle Eignung fur
Hoéhlenbruter!
B 20 Apfel Potenziell geeignet kR kR N 48° 37.221 Baumhdohle an Stamm, Ostseite,
STU 93 cm E009° 44.207 D 4,5 cm, keine tiefe Hohle. Alter
Hohe 6,5 m Ast ist abgenommen.
Ansonsten am Baum nur kleine
Vertiefungen ohne Héhlentiefe!
B 21 Apfel kR kR kR N48° 37.217 1. Westseite Kallus am Stamm,
STU 88 E009° 44.215 keine Vertiefung.
Hoéhe + 4 m 2. Spalte Nordseite am Stamm,
keine nennenswerte
Vertiefungen.
B 22 Apfel Brutversuch mit 2 kR kR N48° 37.169 1. Baumhohle an der Stamm-
STU 1,35 Eiern. Jedoch war das E009° 44.245 gabelung, Nord-Ostseite mit
Héhe ca. 6 m Nest nicht regensicher. Wasser gefiillt. Darin Tierhaare
Hoéhle war mit Wasser und 2 Eier. Nest musste
gefullt und die Eier aufgegeben werden aufgrund von
Uberspllt! Wassereinbruch.
B 23 Birne kR kR kR N48° 37.177 Keine Baumhdhlen oder Spalten
STU 2,0 E009° 44.268 vorliegend!
Hohe + 11 m
B 24 SuRkirsche Potenzielle Eignung Hinweise auf zuriickliegende | kR N48° 37.143 1. Baumhdhle am Stamm
STU 1,08 Nutzung durch Fledermaus- E009° 44.202 Nordseite in ca. 2,5 m H6he,
Héhe 55-6 m kotel. Aktuell aber keine D 5-6 cm, vermutl. von einem

Belegungsnachweise.

Specht gezimmert kreisrund,
darin Fledermauskotel

2. Baumhohle an der Westseite
des Stammes in ca. 2,90 m Hohe,
die Hohle steht in Verbindung mit
Baumhdhle Nr. 1, oben.

3. Baumhohle Siidseite am
Leitast — Ost, in ca. 3,5 m Hohe,
D 4-4,5 cm




Belegungsmerkmale

Lfd. Baumart Vogel Saugetiere Holzbewohnende Koordinaten Bemerkungen
Nr. - Hohlenbriter - Fledermause Kafer (xylobionte
- Kleinséuger Insekten)
B 25 Zwetschge kR kR kR N48° 37.147 Keine relevanten Hohlen
STU 99 E009° 44.206
Hoéhe + 9 m
B 26 Zwetschge kR kR kR N48° 37.147 Keine relevanten Hohlen
STU 61 E009° 44.203
Hoéhe + 6 m
B 27 Apfel kR kR kR N48° 37.140 Keine relevanten Hohlen
STU 72 E009° 44.197
Hohe 5 m
B 28 Zwetsche Potenzielle Eignung Potenzielle Eignung Potenzielle Eignung N48° 37.149 Baumhohle mit Mulm in 1,7 m

STU 88 E009° 44.198 Hohe Nordseite, aber keinerlei

Hohe 8 m Nachweise oder Hinweise auf
aktuelle oder zuriickliegende
Nutzungen

B 29 Apfel Potenzielle Eignung Potenzielle Eignung kR N48° 37.143 Baumpilz an der Ostseite des

STU 1,13 E009° 44.189 Stammes.

Hohe ca. 7 m 1. Baumhohle in ca. 3,5 m Héhe
an der Sudostseite Stamm, Tiefe
ca. 35 cm, keine
Fledermauskotel, keine
holzbewohnende Insekten

B 30 Apfel kR Potenzielle Eignung kR N48° 37.144 1. Sudseite Stamm 4

STU 1,16 E009° 44.182 Baumhohlen ohne Hinweise auf

Hohe 6-7 m aktuelle oder zuriickliegende
Nutzung.

2. Nordseite 1 Baumhohle — der
Stamm ist komplett hohl.
Potenzial fur Fledermaus-
quartiere, da nach oben
ausgefault
B 31 Fichte kR kR kR N48° 37.146 Keine Baumhdhlen!
STU 50 E009° 44.186
Hoéhe 10-12 m
B 32 Fichte kR kR kR N48° 37.148 Keine Baumhdhlen
STU 55 E009° 44.188

Hohe + 12 m




Belegungsmerkmale

Lfd. Baumart Vogel Saugetiere Holzbewohnende Koordinaten Bemerkungen
Nr. - Hohlenbriter - Fledermause Kafer (xylobionte
- Kleinséuger Insekten)
B 33 Apfel Hinweis auf Potenzielle Eignung kR N48° 37.152 1. Baumhohle in der Stammver-
STU 92 zurtickliegende E009° 44.182 langerung, Sudseite in ca. 4 m
Hohe 6-7 m Nutzung, durch Hohe, D 5 cm von Specht
Nachweis von gezimmert, ganz rund, Tiefe ca.
Vogelfedern und Flaum 25 cm — 30 cm. Darin
Vogelfedern, keine Fledermaus-
kotel, keine holzbew. Insekten.
Baumpilze, Suidseite, dstlicher
Leitast und Nordseite der
westliche Leitast
B 34 Zwetschge kR kR kR N48° 37.152 Keine Baumhdhlen
STU 43 E009° 44.192
Hohe ca. 5m
B 35 Zwetschge kR kR kR N48° 37.153 Hauptstamm ist abgeségt, der
STU 43 E009° 44.189 Nebenstamm ist stattdessen
Hohe 4,5 m aufgebaut worden.
Keine Baumhdhlen
B 36 Zwetschge kR kR kR N48° 37.152 Keine Baumhdhlen
STU 86 E009° 44.187
Hoéhe 5 m
B 37 Zwetschge kR kR kR N48° 37.155 Keine Baumhdhlen
STU 64 E009° 44.182
Hobhe + 5 m
B 38 Zwetschge kR kR kR N48° 37.156 Keine Baumhdhlen
STU 34 E009° 44.181
Hbéhe 45 m
B 39 Zwetschge kR kR kR N48° 37.157 Keine Baumhdhlen
STU 32 E009° 44.180
Hoéhe 5 m
B 40 Zwetschge kR kR kR N48° 37.159 Keine Baumhdhlen
STU 42 EO009° 44.176
Héhe 5 m
B 41 Zwetschge kR kR kR N48° 37.161 Keine Baumhdhlen
STU 40 E009° 44.172
Hohe 4-5m




Belegungsmerkmale

Lfd. Baumart Vogel Saugetiere Holzbewohnende Koordinaten Bemerkungen
Nr. - Hohlenbriter - Fledermause Kafer (xylobionte
- Kleinséuger Insekten)
B 42 Zwetschge kR kR kR N48° 37.161 Keine Baumhdhlen
STU 41 EO009° 44.171
Hbhe 5 m
B 43 Zwetschge kR kR kR N48° 37.162 Keine Baumhd&hlen
STU 50 E009° 44.169
Hohe + 6 m
B 44 Apfel kR kR kR N48° 37.155 Keine Baumhdhlen
STU 8 cm E009° 44.174
Hoéhe 3,5 m
B 45 Weide, 2stammig Potenzielle Eignung Potenzielle Eignung (BH 1) kR N48° 37.172 1. Baumhohle, Sudwestseite,
STU35-4m (BH 1) E009° 44.168 D 5-6 cm, Tiefe ca. 6-8 cm, kein
Hohe + 12 m Mulm
2. vermeintliche Baumhdohle weist
keine relevante Tiefe auf
B 46 SaRkirsche kR kR kR N48° 37.206 Keine Baumhohlen
STU 80-90 E009° 44.188

Hbhe + 6 m




Anhang: 2. Plangrafik zur Lage erfolgter Nachweise

Schleifen | —— //

Baumhohlenuntersuchung

- Lage ausschliel3lich jener Bdume, welche Hinweise auf eine aktuelle
oder zurlickliegende Nutzung artenschutzrechtlich relevanter
Arten ergeben haben

Legende:

Apfel.
Habitatbaum: Gemeiner Rosenkéafer (Cetonia aurata)

Apfel.
Nachweis Fledermauskétel - zurtickliegende Nutzung,
aber keine aktuellen Belegungsnachweise!

Birne.
Nachweis Nest mit Moos und einzelnen Kirschkernen
- zurlickliegende Nutzung durch Hohlenbriiter - Stare - angenommen.

Apfel.
Nachweis von Fledermauskétel - zurlickliegende Nutzung,
aber keine aktuellen Belegungsnachweise!

Apfel.
Nachweis Fledermauskétel - zuriickliegende Nutzung,
aber keine aktuellen Belegungsnachweise!

Apfel.
Nachweis Fledermauskétel - zurtickliegende Nutzung,
aber keine aktuellen Belegungsnachweise!

Apfel.
Nachweis von Gelege in Baumhéhle - zuriickliegender Brutabbruch, Héhle
war mit Wasser gefiillt und die alten Eier schwommen darin!

SuRkirsche.
Nachweis Fledermauskétel - zurtickliegende Nutzung,
aber keine aktuellen Belegungsnachweise!

Apfel.
Nachweis von Vogelfedern und Flaum - zuriickliegende
Nutzung durch Hohlenbriter!
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